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>> Anforderungscoupon

  Ja, ich interessiere mich für die günstigen Konditionen der BAMAKA AG. 
     Bitte senden Sie mir alle Infomaterialien.

Firma

Name Telefon

Straße, Nr., PLZ, Ort

PLZ 0 – 4:
Frau Sabine Geller
Telefon 02224 981088-50
Telefax 02224 981088-950
S.Geller@BAMAKA.de

PLZ 5 – 9:
Frau Tanja Eulgem
Telefon 02224 981088-40
Telefax 02224 981088-940
T.Eulgem@BAMAKA.de

PLZ 6 – 9:
Frau Monika Kappl
Telefon 02224 981088-70
Telefax 02224 981088-970
M.Kappl@BAMAKA.de

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
dürfen, dass die Firma Optimas  
ab sofort bei der BAMAKA AG  
als Lieferant gelistet ist. So  
können Sie als Kunde schon  
heute Ihre Vorteile nutzen!

Coupon senden an:

* 

Optimas

Pflasterfugen-

Füllgerät „Mini“

Unter anderem im Programm:

Keine zusätzlichen Nacharbeiten.

Kräfteschonendes Arbeiten.

Optimas

Handhobel-Set

ab 6.695,00
abzügl. 669,50

Sonderrabatt

nur 6.025,50
abzügl. 180,77

3% Skonto

nur 5.844,73

Optimas

Pflaster-
greifer
als Anbaugerät

am Baugerät

• 1 Paar Laufwerke mit Klappen und

Handgriffen

• 5 Zwischenteile

• 20 m Niveau-Schienen

inkl. Steckverbinder

Simpel in der Anwendung.

Ergebnis perfekt.

abzügl. 44,55

1.650,00
abzügl. 165,00

nur 1.485,00

nur 1.440,45

abzügl. 48,33

1.790,00
abzügl. 179,00

nur 1.611,00

nur 1.562,67

Alle Preise ab Werk und zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Arbeitsbreite: 0,25 m - 5,20 m

* Für die Pflasterverlegemaschine „TORO“ erhalten Sie als BAMAKA-Kunde 
einen individuellen Preis.
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So sparen Sie…

Denn als BAMAKA-Kunde erhalten Sie auf alle  
OPTIMAS-Produkte rund um die Pflasterverlegetech-
nik (ausgenommen der PflasterverlegemaschineTORO*) 
einen Sondernachlass von 10 % sowie besondere Zah-
lungskonditionen: 3 % Skonto bei Zahlung innerhalb  
von 10 Tagen oder 30 Tage netto.

E x k l u s i v e  A n g e b o t e  f ü r  V e r b a n d s m i t g l i e d e r

Nutzen Sie jetzt den  

BAMAKA-Kundenvorteil!

weitere nützliche Optimas-Werkzeuge 
unter www.optimas.de

Neuer Lieferant der BAMAKA AG 
ist die Optimas GmbH
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Integrationsprojekt  
in Essen gestartet
Mit der ecoverde GmbH haben 
sechs GaLaBau-Unternehmen aus 
Nordrhein-Westfalen ein Projekt ins 
Leben gerufen, bei dem Mitarbeiter 
mit und ohne Behinderung gemein-
sam in der Grünpflege arbeiten.

Im Kaiser-Wetter erstrahlte 
der Schlosspark, als Bundes-
präsident Horst Köhler die 
„Bundesgartenschau 2009 
Schwerin“ während einer 
schwungvollen Fernsehgala 
eröffnete. Wir berichten über 
die BUGA ab Seite 4.

11

Schönheit Kanadas auf 
Studienreise erkunden 
Vancouver, die Bergwelt der Rocky 
Mountains und vieles mehr steht auf 
dem Programm der ELCA-Studienreise 
ab dem 29. August 2009. Anmeldun-
gen zu der Reise sind jetzt möglich.

24

Grüne Dachoasen 
ausgezeichnet
Im Gründach-Wettbewerb anlässlich 
der Messe „Giardina“ wurden jetzt die 
gelungensten Projekte im Regierungs-
bezirk Karlsruhe in den Kategorien 
Intensiv- und Extensivbegrünung aus-
gezeichnet.

13

Betriebsvergleich für 
GaLaBau-Betriebe
Mitmachen lohnt sich: Immer mehr 
Unternehmen greifen für ihre strategi-
sche Planung auf die wertvollen Kenn-
zahlen zurück, die sie durch die Teil-
nahme am GaLaBau-Betriebsvergleich 
erhalten.

12

Praxisseminar in Japan 
zur Gartengestaltung
Noch bis zum 30. Juni 2009 läuft 
die Anmeldefrist für ein Seminar zur 
Gestaltung japanischer Gärten, das 
vom 12. bis 24. Juli in Atami bei Tokyo 
stattfindet.

4

4

 Thema des Monats  

 4 Auf dem Jesusweg zu den „Sieben Gärten mittendrin“
 8 Landschaftsgärtner für ihre Leistungen ausgezeichnet
 10 Grüne Spende für Allianz Chronischer Seltener Erkrankungen

 Aktuell  

 11 Atemberaubende Bergwelt der Rocky Mountains erkunden
 12 Die Gewinner des Frühjahrs-Quiz
 12 Praxisseminar in Japan zur Gartengestaltung
 13 Profitieren vom GaLaBau-Betriebsvergleich 2008
 13 Gartenbau-Berufsgenossenschaft: Erfolgreiche Prävention
 14 Im Trend: Neue Körbe trafen jetzt auf alte Steine
 15 Junge Nachfolger bereiteten sich auf ihre Aufgaben vor
 16 Neuer Studiengang Landschaftsbau
 17 Gefahrgutverordnung geändert

 GaLaBau intern

 18 Möglichkeiten bei Grünpflege ausloten
 19 Landschaftsgärtner-Schirm für Ministerpräsident Tillich
 20 Kreative Ideen zur Schulhof-Umgestaltung
 21 Volker Schuhmann zum FLL-Ehrenmitglied ernannt
 22 VGL-Präsident Norbert Bauer im Amt bestätigt
 23 Wettbewerb ausgelobt: „FirmenGärten 2009“ 
 24 Grüne Dachoasen in der Region Karlsruhe ausgezeichnet
 25 Neue Gartenmesse rund um die „Gärten im Quadrat“

 Unternehmen & Produkte

 26 Neuigkeiten auf der Demopark 2009!

 Marketing

 30 Pfiffige Präsente sind „Türöffner“ zum Kunden 

 Rubriken

 19 Steuertermine Juni 2009
 20 Termine
 21 Buchtipp
 25 Personen

Diese Ausgabe enthält Beilagen: BAMAKA AG, Demopark mit 
Demogolf 2009, Glöckel Natursteinwerk, Krinner Schraubenfunda-
mente, Traco Manufactur. Wir bitten um freundliche Beachtung.
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Durchschnitt
Ihr Betrieb

Betriebswirtschaftliche Zahlen von Unternehmen 
des Garten- und Landschaftsbaus im individuellen Vergleich

GaLaBau-
Betriebsvergleich
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Kaiser-Wetter am ehemali-

gen Sitz der Großherzöge von 

Mecklenburg-Schwerin: Die 

Sonne strahlte zur schwung-

vollen Eröffnungsgala, die vom 

NDR live im Fernsehen über-

tragen wurde. Schornsteinfeger, 

Blumenkinder, Balletttänzer und 

viele bekannte Unterhaltungs-

künstler (Roland Kaiser, Michael 

Hirte, Wolfgang Ziegler, Mon-

rose,...) boten auf der BUGA-

Freilichtbühne im Schlossgarten 

ein farbenfrohe, fröhliche Show 

und trugen zum gelungenen Start 

der „Bundesgartenschau 2009“ 

in Schwerin bei.

Wunderschönes Stück Heimat

Erwartungsvoll schauten alle 

Gäste auf der Freilichtbühne im 

Schweriner Schlosspark, darunter 

auch BGL-Präsident Hanns-Jürgen 

Redeker mit seiner Ehefrau Heike 

sowie Vertreter von Haupt- und 

Ehrenamt im BGL, auf ihn: Bun-

despräsident Horst Köhler machte 

es sichtlich Freude, als Schirm-

herr die 30. Bundesgartenschau 

in Deutschland zu eröffnen. Er 

erklärte: „Bundesgartenschauen 

sind immer wieder eine herrliche 

Möglichkeit, ein wunderschönes 

Stück Heimat näher kennen zu ler-

nen. Sie können stolz auf das sein, 

was den Menschen heute und auch 

später Freude bereiten wird.“

Dank für Investitionen

Zuvor hieß Angelika Gramkow 

die Gäste und Besucher in der 

„kleinsten und schönsten Landes-

Bundespräsident Horst Köhler 
(vorn, rechts) wünschte dem 
Deutschen Meisterteam Andreas 
Waldvogel (2.v.l.) und Tobias 
Bohnert (3.v.l.) alles Gute für 
die Teilnahme an der bevorste-
henden Berufsweltmeisterschaft 
„WorldSkills“ in Calgary (Kana-
da). Die beiden und weitere ange-
hende Landschaftsgärtner trafen 
ihn und seine Ehefrau Eva Luise 
Köhler (2.v.r.) anlässlich der 
BUGA-Eröffnung in Schwerin.

Perfekte 
Rasenpflege

mit

Rasendünger

Perfekte Perfekte 
RasenpflegeRasenpflege

mitmit

RasendüngerRasendünger

Perfekte
Rasenpflege

mit

Rasendünger
 www.hauert-guenther.de

Anzeige

Auf dem Jesusweg zu den 
„Sieben Gärten mittendrin“
B u n d e s p r ä s i d e n t  H o r s t  K ö h l e r  e r ö f f n e t e  d i e  „ B u n d e s g a r t e n s c h a u  2 0 0 9  S c h w e r i n“
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Anzeige

Jetzt Beratungsunterlagen 
anfordern! Unter 02622 707-136 
oder auf www.kann.de

Natürlichkeit ist Trend! Mit Pfl astern, Platten und Gartensteinen von KANN zaubern 
Sie kreative Lösungen, die der natürlichen Vielfalt in nichts nachstehen. Nutzen Sie die 
Bradstone-Produkte in authentischer Naturstein- oder Holzoptik, die Vermont-Bruchstein-
mauer mit dem besonders rustikalen Look oder eines der anderen von der Natur inspi-
rierten KANN Produkte. Sie haben die Ideen, wir die natürliche Vielfalt. Für die perfekte 
Gestaltung rund ums Haus.

„Natürliche Artenvielfalt
 für Ihre Kunden.“

Vienna-Pavé

Laubfrosch (Hyla arborea)

KANN_461_ANZ_GALA_105_148.5_3103.indd   2 31.03.2009   15:24:59 Uhr

„Bundesgartenschauen  

sind immer wieder eine 

herrliche Möglichkeit, ein 

wunderschönes Stück Heimat 

näher kennen zu lernen. Sie 

können stolz auf das sein, was 

den Menschen heute und auch 

später Freude bereiten wird.“

Bundespräsident Horst Köhler

Foto: BUGA Schwerin 2009 GmbH

hauptstadt Deutschlands“ herzlich 

willkommen. Die Oberbürgermeis-

terin der Stadt Schwerin bedankte 

sich für die Unterstützung und 

die Millionen-Investitionen des 

Landes mit Blick auf die Bundes-

gartenschau. Sie zeigte „nach zehn 

Jahren gemeinsamer harter Arbeit“ 

für diese BUGA auf: „Das Ergeb-

nis ist ein Stadtentwicklungspro-

gramm, das wir ohne Gartenschau, 

ohne die sieben Gärten inmitten 

der Stadt, niemals bekommen hät-

ten.“ Im Zuge der 30. Bundesgar-

tenschau in Deutschland haben die 

55 Hektar große Parklandschaft 

sowie die angrenzenden Promena-

den und Plätze der Stadt Schwerin 

ein neues Gesicht bekommen und 

zeigen sich nun in frischem Glanz.

Keimzellen nachhaltigen

städtischen Grüns

Auch Erwin Sellering, Minis-

terpräsident des Landes Meck-

lenburg-Vorpommern, sieht in 

der BUGA einen Gewinn und ein 

großartiges Ereignis für Schwerin 

und die ganze Region. Er erklärte, 

die Gartenschau sei „eine tolle 

Werbung für Mecklenburg-Vor-

pommern“. Und er betonte: „Wir 

haben etwas geschaffen, das weit 

über die 172-tägige Bundesgarten-

schau hinaus attraktiv ist.“

Dies unterstrich auch Heinz Her-

ker, Vorsitzender der Gesellschaf-

terversammlung der Deutschen 

Bundesgartenschau-Gesellschaft 

mbH (DBG): „Gartenschauen sind 

Keimzellen nachhaltigen städti-

schen Grüns. Sie wirken weit in 

die Zukunft des Landes hinein.“

Über Pontonbrücke von

Marstallinsel zum Ufergarten

Die Gastfreundschaft in 

Mecklenburg-Vorpommern setzte 

gleichsam ein Sahnehäubchen 

auf die bunte Eröffnungsgala und 

sorgte schon am ersten BUGA-

Wochenende für Tausende von 

Besuchern.

Es war, als wollten sie es alle 

Jesus nachmachen und übers 

Wasser gehen – und wirklich: der 

Spaziergang über die Pontonbrü-

cke zwischen Marstallinsel und 

Ufergarten am Residenzschloss 

BGL-Präsident Hanns-Jürgen 
Redeker (r.) begrüßte Bundesprä-
sident Horst Köhler (vorn, l.), den 
BUGA-Schirmherren, am „Haus 
der Gärtner“ unter anderem in 
Begleitung von Erwin Sellering 
(vorn, Mitte), Ministerpräsident 
des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern, sowie Landwirtschaftsmi-
nister Dr. Till Backhaus (2.v.r.) 
und der Schweriner Oberbür-
germeisterin Angelika Gramkow 
(3.v.r.).

Malerische Sicht auf das „Märchenschloss“: Eine Blumenkaskade „fließt“ 
in allen Farben zum Kreuzkanal hinunter. Der Schlossgarten im barocken Stil 
erstrahlt mit seinen Lindenalleen in frischem Glanz. Das beeindruckende  
Zeugnis der Gartenkunst aus dem 18. Jahrhundert gehört zu den Attraktionen  
der „Bundesgartenschau 2009 Schwerin“.



Trendige Kunstobjekte: Im Garten am Marstall galoppieren leuchtend blaue Pfer-
de auf hellblau gefärbtem Rindenmulch – ein richtiger Hingucker in der Parkland-
schaft auf der Halbinsel am Schweriner See.

Die farbenfrohe Blütenpracht lenkt die Blicke auf sich: Der einstige Küchengarten 
des Großherzogs ist ein weiterer gärtnerischer Glanzpunkt der „Bundesgarten-
schau 2009 Schwerin“.   Foto: DBG
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in Schwerin ist ein Erlebnis. Im 

Schneckentempo lässt sich die 

Aussicht auf das Märchenschloss 

und die „Sieben Gärten mitten-

drin“ am besten genießen. Umso 

schneller haben die Schweriner 

diese trittfeste Verbindung zum 

„Jesusweg“ ernannt – und den 

erkundete jetzt sogar Bundespräsi-

dent Horst Köhler mit seiner Ehe-

frau Eva Luise Köhler, nachdem 

er die „Bundesgartenschau 2009 

Schwerin“ eröffnet hatte.

Blaue Pferde am Marstall

Der Rundgang führte Köhler und 

seine Frau unter anderem durch 

den zentralen Schlossgarten, den 

Ufer- und Küchengarten bis hin 

zum Garten am Marstall.

Auch sie lenkten alle Blicke 

auf sich: Leuchtend blaue Pferde 

– trendige Kunstobjekte – galop-

pieren auf hellblau gefärbtem 

Rindenmulch am historischen 

Marstallgebäude – ganz so als 

bildeten sie am Eröffnungstag die 

Vorhut für den Bundespräsidenten 

und seine Gattin, die von einem 

großen Tross an Sicherheitskräften 

durch das BUGA-Gelände bis hin 

zum „Haus der Gärtner“ geleitet 

wurden, in ihrem Schlepptau jede 

Menge Journalisten, Kamerateams, 

Fotografen...

BGL-Präsident begrüßte Köhler

Auf diesen Augenblick hatte 

sich Hanns-Jürgen Redeker beson-

ders gefreut: Der BGL-Präsident 

begrüßte Bundespräsident Horst 

Köhler, den BUGA-Schirmherren, 

am „Haus der Gärtner“ unter 

anderem in Begleitung von Erwin 

Sellering, Ministerpräsident des 

Landes Mecklenburg-Vorpom-

mern, und Dr. Till Backhaus, 

Landwirtschaftsminister des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern.

Es entwickelte sich ein angereg-

tes und ausführliches Gespräch mit 

den Gästen, an dem neben BGL-

Präsident Hanns-Jürgen Redeker 

auch der BGL-Tarifexperte Egon 

Schnoor und BGL-Hauptge-

schäftsführer Dr. Hermann J. 

Kurth teilnahmen.

Auszubildende überreichten

Pflanzenbuch an Köhler

Eine Gruppe von Auszubilden-

den ließ es sich nicht nehmen, dem 

deutschen Staatsoberhaupt das 

gerade neu aufgelegte zweibän-

dige Pflanzenbuch mit CD-ROM 

zu überreichen, das angehenden 

Landschaftsgärtnern für den 

Erwerb fundierter Pflanzenkennt-

nisse dient. So lenkten die Azubis 

erneut Köhlers Aufmerksamkeit 

auf die Vielfalt der Pflanzenwelt, 

die auch im Rahmen der „BUGA 

2009 Schwerin“ auf sehr attraktive 

Weise präsentiert wird.

Zaunteam Franchise AG
Frau Jasmin Amara, Tösswiesenstr. 10, CH-8413 Neftenbach
Tel. +41 52 304 44 66, E-Mail jasmin.amara@zaunteam.com

Zweites Standbein
Bauen Sie sich ein zweites Standbein mit dem Verkauf und der 
Montage von Zaun- und Torsystemen auf – eine ideale 
Ergänzung zum Garten- und Landschaftsbau.

Interessiert? Fordern Sie jetzt kostenlos und unverbindlich 
die Informationsunterlagen an.

Starke Zäune - Starkes Team

Gratis-Tel. 0800 84 86 888             info@zaunteam.com          
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Anzeige

Prachtvolles visuelles BUGA-Erlebnis im „Garten des 21. Jahrhunderts“: Die 
streng rechteckige Fläche der „Schwimmenden Wiese“ scheint auf dem Wasser zu 
schweben. Auf eine hügelig ausgeformte Rasenlandschaft sind Blühpflanzen- und 
Staudenbeete aufgesetzt.   Foto: DBG
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In die Grünflächen auf der Marstallhalbinsel sind verschiedene Gartenkabinette 
eingebettet. Sie wurden von GaLaBau-Fachunternehmen aus Mecklenburg-
Vorpommern realisiert. Die mit gelben Netzstrukturen umfassten Themengärten, 
darunter auch der „Garten des Froschkönigs“, geben den Besuchern der „BUGA 
2009 Schwerin“ viele Anregungen für kreativ gestaltete Gärten.   Foto: DBG

Anzeige

Mit dem Extrakt der
Silene viscaria (Pechnelke)

Deutlich bessere Stresstoleranz

Noch stärkere und schnellere Wurzelbildung

Fördert sichtbar die Narbendichte

Bewirkt kräftigere Entwicklung der Rasenpflanzen

Mehr Widerstandskraft gegen Rasenkrankheiten
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Rot und Weiß sind die dominanten Farben im „Perlengarten“. Mit seinen Sitzplät-
zen lädt der Themengarten die Besucher der „Bundesgartenschau 2009 Schwe-
rin“ zum Verweilen ein. Die Fachbetriebe des Garten- und Landschaftsbaues 
zeigen in den Gartenkabinetten auf der Marstallhalbinsel ihr Know-how und ihre 
Leistungsfähigkeit.   Foto: DBG

Ausbildungsquote im GaLaBau

liegt bei über zehn Prozent

BGL-Präsident Hanns-Jürgen 

Redeker erläuterte dem BUGA-

Schirmherren bei dem Treffen mit 

den Auszubildenden: „Die Ausbil-

dungsquote in unseren GaLaBau-

Mitgliedsbetrieben liegt wiederum 

bei über zehn Prozent.“ Die Branche 

habe ihren Umsatz in 2008 um drei 

Prozent auf die bisherige Bestmarke 

von 4,911 Milliarden Euro gesteigert 

und biete jungen Menschen aus-

sichtsreiche Zukunftsperspektiven.

Gute Zukunftsaussichten

für Nachwuchskräfte

Dies bestätigte auch der Bun-

despräsident den Auszubildenden. 

Köhler erklärte ihnen, nachdem er 

mit den Verantwortlichen des BGL 

gesprochen habe, sei er noch mehr 

zu der Auffassung gekommen, dass 

ihnen im Landschaftsgärtner-Beruf 

eine gute Zukunft bevorstehe. Denn 

offensichtlich befasse sich der 

Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband 

BGL weit über berufspolitische 

Fragestellungen hinaus mit zukunfts-

weisenden Themen, darunter auch 

„Die Grüne Stadt“, die Feinstaub-

Problematik und die nachhaltige 

Stadtentwicklung.

 b.holleczek@galabau.de

i Nähere Informationen zur  
„Bundesgartenschau 2009 Schwerin“ 
unter: www.buga-2009.de



Für die ausgezeichneten Gesamtleistungen aller landschaftsgärtnerischen Arbei-
ten im Rahmen der „BUGA 2009 Schwerin“ wurde die Rumpf Garten- und 
Landschaftsbau GmbH aus Rampe mit der Großen Goldmedaille des ZVG geehrt. 
BGL-Präsident Hanns-Jürgen Redeker (l.) überreichte im Anschluss insgesamt 
zwei Gold- und vier Silbermedaillen aus dem Landschaftsgärtnerischen Bau-
wettbewerb an (v.r.): die beiden Geschäftsführer des Unternehmens, Ingo Rumpf 
und Karsten Rumpf, sowie Betriebsleiter Sven-Arne Sommer und Bauleiter Frank 
Bachmann.

BGL-Präsident Hanns-Jürgen Redeker (l.) gratulierte den Vertretern der Jolitz 
und Söhne GmbH aus Tempzin mit einem Buchpräsent zur Auszeichnung mit 
dem Ehrenpreis des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, der beim BGL-Verbandskongress im September überreicht wird. 
Außerdem übergab Redeker an Geschäftsführer Stefan Jolitz (Mitte) und Bauleiter 
Jörn Lösekann (r.) zwei Goldmedaillen und eine Silbermedaille für die hervorra-
gende Qualität der landschaftsgärtnerischen Arbeiten im Küchengarten und im 
Ufergarten.
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BUGA Schwerin: „BGL-Preis 2009“ für GaLaBau-Unternehmen Burkhard Berg

Landschaftsgärtner für ihre Leistungen ausgezeichnet
Über besondere Auszeichnungen 

freuten sich jetzt vier engagierte 

Garten- und Landschaftsbau-Unter-

nehmen: Am Vortag der offiziellen 

Eröffnung der „Bundesgartenschau 

(BUGA) 2009 Schwerin“ wurden 

ihre herausragenden Leistungen im 

Rahmen des Landschaftsgärtneri-

schen Bauwettbewerbes bei einem 

Empfang des Bundesverbandes Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

e. V. (BGL) in Schwerin vor über 

200 Gästen aus Politik, Wirtschaft, 

den Medien und Vertretern der grü-

nen Verbände gewürdigt.

Hanns-Jürgen Redeker, BGL-

Präsident und stellvertretender 

Vorsitzender der Gesellschaf-

terversammlung der Deutschen 

Bundesgartenschau-Gesellschaft 

mbH (DBG), vergab während des 

Empfanges an die vier GaLaBau-

Fachbetriebe insgesamt sieben 

Gold- und sechs Silbermedaillen 

sowie den „BGL-Preis 2009“.

Mit prominenten Gästen

Eine unabhängige Fachkommis-

sion hatte zuvor die Leistungen der 

an der Realisierung der „BUGA 

2009 Schwerin“ beteiligten acht 

GaLaBau-Unternehmen im Rah-

men des Landschaftsgärtnerischen 

Bauwettbewerbes bewertet. Zu den 

Gratulanten gehörten Ministerial-

direktor Dr. Jörg Wendisch, Abtei-

lungsleiter im Bundesministerium 

für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz (BMELV), 

sowie Dr. Gerhard Rudolphi, 

Referatsleiter des Ministeriums 

für Landwirtschaft, Umwelt und 

Verbraucherschutz des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern.

BGL-Präsident Hanns-Jürgen 

Redeker hob das beispielhafte 

Engagement aller Preisträger 

hervor: „Mit Ihrer hervorra-

genden Arbeit haben Sie einer 

breiten Öffentlichkeit die hohe 

Leistungsfähigkeit unseres land-

schaftsgärtnerischen Berufsstandes 

dokumentiert. Dafür gilt allen Kol-

leginnen und Kollegen und ihren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

ein herzlicher Dank.“

Große Goldmedaille des ZVG

für Rumpf GaLaBau GmbH

Einen Höhepunkt des Empfan-

ges bildete die Verleihung der 

Großen Goldmedaille des Zentral-

verbandes Gartenbau e. V. (ZVG) 

durch ZVG-Präsident Heinz 

Herker. Er würdigte damit das 

Unternehmen Rumpf Garten und 

Landschaftsbau GmbH und dessen 

ausgezeichnete Gesamtleistungen 

aller landschaftsgärtnerischen 

Arbeiten im Rahmen der „BUGA 

2009 Schwerin“.

Das GaLaBau-Unternehmen aus 

Rampe zeichnete zum Beispiel 

verantwortlich für die Ausstel-

lungsstruktur im Küchengarten, 

für die Schwimmende Wiese im 

Garten des 21. Jahrhunderts, für 

Kaskade und Reiterstandbild im 

Schlossgarten sowie den Spielplatz 

im Naturgarten und landschafts-

gärtnerische Arbeiten im Garten 

am Marstall und im südlichen 

Schlossgarten. Für diese land-

schaftsgärtnerischen Arbeiten 

wurde die Rumpf Garten- und 

Landschaftsbau GmbH außerdem 

mit insgesamt zwei Gold- und vier 

Silbermedaillen geehrt.

Ehrenpreis für

Jolitz und Söhne GmbH

Mit dem Ehrenpreis des Bun-

desministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz (BMELV) wurde die 

Jolitz und Söhne Garten- und 

Landschaftsbau GmbH für die 

hervorragende Qualität der land-

schaftsgärtnerischen Arbeiten in 

den Bereichen Küchengarten und 

Ufergarten ausgezeichnet. Der 

Preis wird im September anläss-

lich des Großen BGL-Verbands-

kongresses überreicht. BGL-

Präsident Hanns-Jürgen Redeker 

gratulierte dem Unternehmen 

beim Empfang auch im Namen 

von Ministerialdirektor Dr. Jörg 

Wendisch vorab mit einem exklu-

siven Buchpräsent („Die Wirtz-

Gärten“ von Jacques Wirtz). 

Das GaLaBau-Unternehmen 

aus Tempzin erhielt außerdem 

zwei Goldmedaillen und eine 

Silbermedaille.

8 |  T h e m a  d e s  M o n a t s



Mit dem Ehrenpreis des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbrau-
cherschutz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zeichnete Referatsleiter  
Dr. Gerhard Rudolphi (2.v.l.) das Unternehmen Garten- und Landschaftsbau  
Helmut Schingen e.K. für die hervorragende Ausführung der Pflanzarbeiten im 
Garten am Marstall und im Rhododendronbereich aus. Inhaber Helmut Schingen 
(r.) und seine Ehefrau Brigitte Schingen (Mitte) freuten sich über die Auszeich-
nung. Zwei Goldmedaillen und eine Silbermedaille überreichte ihnen BGL-Präsi-
dent Hanns-Jürgen Redeker (l.).
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Landschaftsgärtnerischer Bauwett-
bewerb zur BUGA Schwerin: Mit 
dem Ehrenpreis 2009 des Bundes-
verbandes Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. zeichnete BGL-
Präsident Hanns-Jürgen Redeker 
(l.) das Unternehmen Burkhard Berg 
Landschaftspflege und -gestaltung aus 
Lübstorf aus. Burkhard Berg (r.) freute 
sich über die Auszeichnung und eine 
Goldmedaille für die landschaftsgärt-
nerischen Arbeiten in Bezug auf Struk-
tur, Pflanzung und Pflege des Hecken-
gartens im südlichen Schlossgarten.

Ehrenpreis für

GaLaBau Helmut Schingen

Mit dem Ehrenpreis des Ministe-

riums für Landwirtschaft, Umwelt 

und Verbraucherschutz des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern zeich-

nete Referatsleiter Dr. Gerhard 

Rudolphi das Unternehmen Gar-

ten- und Landschaftsbau Helmut 

Schingen e.K. für die hervorragen-

de Ausführung der Pflanzarbeiten 

im Garten am Marstall und im 

Rhododendronbereich aus. Der 

Fachbetrieb aus Petschow erhielt 

zudem zwei Goldmedaillen und 

eine Silbermedaille.

„BGL-Preis 2009“

für Burkhard Berg

Mit dem Ehrenpreis 2009 

des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau 

e. V. zeichnete BGL-Präsident 

Hanns-Jürgen Redeker das Unter-

nehmen Burkhard Berg Land-

schaftspflege und -gestaltung aus. 

Auf diese Weise würdigte er die 

landschaftsgärtnerischen Arbeiten 

des GaLaBau-Fachunternehmens 

aus Lübstorf in Bezug auf Struk-

tur, Pflanzung und Pflege des 

Heckengartens im südlichen 

Schlossgarten. Außerdem erhielt 

das GaLaBau-Fachunternehmen 

eine Goldmedaille.

Im Kreis der zahlreichen Gäste 

und Gratulanten nahmen die Preis-

träger ihre Auszeichnungen im 

Rahmen des Empfanges am Vortag 

der BUGA-Eröffnung mit Freude 

und Stolz entgegen.

 b.holleczek@galabau.de
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BUGA Schwerin: Landschaftsgärtner im Gespräch mit Bundespräsident Horst Köhler

Grüne Spende für die Allianz  
Chronischer Seltener Erkrankungen

Beim Rundgang anlässlich der 

Eröffnung der „Bundesgarten-

schau 2009 Schwerin“ sprach 

der Präsident des Bundesverban-

des Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau e. V. (BGL), 

Hanns-Jürgen Redeker, mit 

Bundespräsident Horst Köhler, 

Schirmherr der BUGA Schwerin, 

und dessen Gattin Eva Luise-Köh-

ler. „Es ist kein Zufall, dass sich 

die meisten Menschen als Wohnort 

und für ihre Freizeit Orte mit ruhi-

ger Lage und ausreichend Grün-

flächen aussuchen. Denn Grün 

steigert die Lebensqualität, fördert 

das Wohlbefinden und wirkt sich 

positiv auf die Gesundheit aus“, so 

Redeker.

Studie über Grün

und Gesundheit

In einer umfangreichen Litera-

turstudie hatte der BGL gemein-

sam mit dem Forum „Die Grüne 

Stadt“ den Zusammenhang von 

Grün und Gesundheit untersuchen 

lassen. Der BGL-Präsident erläu-

terte: „Das öffentliche Grün der 

Städte und Gemeinden trägt sogar 

dazu bei, dass bestimmten Erkran-

kungen vorgebeugt wird. Zum Bei-

spiel gibt es eine enge Korrelation 

zwischen dem Grünflächenanteil 

einer Wohnanlage und verschiede-

nen Erkrankungen der Atemwege 

und Herzbeschwerden.“

Eva Luise Köhler freute sich

Allerdings sei über den Zusam-

menhang von Grün und Gesund-

heit viel zu wenig bekannt, so 

Redeker. Deshalb habe der BGL 

gemeinsam mit anderen grünen 

Verbänden das Forum „Die Grü-

ne Stadt“ ins Leben gerufen, das 

jetzt in eine Stiftung umgewandelt 

werde. Redeker: „Dieser Netz-

werkgedanke verbindet uns mit 

der gemeinnützigen Allianz Chro-

nischer Seltener Erkrankungen 

e. V. (ACHSE), die wir sehr gern 

mit einer Spende unterstützen wol-

len.“ Unter der Schirmherrschaft 

von Eva Luise Köhler leistet die 

Initiative ACHSE Hilfe zur Selbst-

hilfe und setzt sich für die Erfor-

schung seltener Krankheiten ein. 

Rund vier Millionen Menschen 

in Deutschland sind von einer der 

etwa 5.000 seltenen Erkrankungen 

betroffen. Eva Luise Köhler freute 

sich über die Zusage einer Spende 

in Höhe von 3.000 Euro durch den 

Bundesverband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau e. V. 

(BGL).

Rundgang durch sieben Gärten

Bei dem gemeinsamen Rund-

gang sammelten Eva Luise Köhler 

und Bundespräsident Horst Köhler 

ganz persönliche Eindrücke von 

der „Bundesgartenschau 2009 

Schwerin“ mit ihren „Sieben Gär-

ten mittendrin“.

Köhler im Gespräch

mit Auszubildenden

BUGA-Schirmherr Horst Köhler 

traf dabei am „Haus der Gärtner“ 

auch mit einigen jungen Men-

schen zusammen, die zurzeit in 

Mitgliedsbetrieben des Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbaues 

ihre Ausbildung zum Landschafts-

gärtner beziehungsweise zur Land-

schaftsgärtnerin absolvieren. Die 

Auszubildenden freuten sich über 

das angeregte Gespräch mit Horst 

Köhler und sein Interesse am 

Beruf der Landschaftsgärtner.

Ausbildungsquote lag

erneut über zehn Prozent

BGL-Präsident Hanns-Jürgen 

Redeker erläuterte dem BUGA-

Schirmherrn bei dem Treffen mit 

den Auszubildenden: „Die Aus-

bildungsquote – gemessen an den 

gewerblichen Arbeitskräften – lag 

auch in 2008 mit beachtlichen 

10,67 Prozent erneut über der 

Zehn-Prozent-Marke.“ Die Bran-

che habe ihren Umsatz in 2008 

um drei Prozent auf rund 4,91 

Milliarden Euro – und damit auf 

eine neue Bestmarke – gesteigert 

und biete jungen Menschen gute 

Zukunftsperspektiven. Denn priva-

tes und öffentliches Grün gewinne 

immer stärker an Bedeutung, 

erklärte Redeker.

 b.holleczek@galabau.de

Treffen am Haus der Gärtner: BGL-Präsident Hanns-Jürgen Redeker (vorn, 4.v.r.) übergab ACHSE-Schirmherrin Eva Luise 
Köhler (6.v.r.) beim Rundgang mit Bundespräsident Horst Köhler (5.v.r.) eine Spende der Landschaftsgärtner. Sie unterstüt-
zen die Arbeit der Allianz Chronischer Seltener Erkrankungen e. V. mit 3.000 Euro.   Foto: BGL

Anzeige
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Kanada fasziniert seine Besucher 

mit unvergleichlichen Naturerleb-

nissen: Tiefe Schluchten und tür-

kisfarbene Gletscherseen gehören 

zu den Sehenswürdigkeiten in der 

atemberaubenden Bergwelt der 

Rocky Mountains. Vom Abenteu-

er Wildnis in den Nationalparks 

von Banff und Jasper bis hin zum 

Großstadt-Leben in Vancouver und 

Calgary sammeln die Teilnehmer 

bei einer ELCA-Studienreise vom 

29. August bis zum 8. September 

2009 vielfältige Eindrücke.

Die European Landscape Con-

tractors Association (ELCA) bietet 

interessierten Landschaftsgärtnern 

gemeinsam mit einem erfahrenen 

Reiseveranstalter ein abwechs-

lungsreiches Programm. Ein beson-

derer Höhepunkt: Die Reisegruppe 

besucht die Berufsweltmeisterschaft 

„WorldSkills 2009“ in Calgary 

und nimmt unter anderem an der 

Eröffnungsfeier und der späteren 

Preisverleihung teil. Dort in Cal-

gary wird das Deutsche Meister-

team Tobias Bohnert und An dreas 

Waldvogel beim internationalen 

Berufswettkampf der Landschafts-

gärtner sein Bestes geben, um den 

Weltmeistertitel zu erringen. Die 

Studienreisenden können den Wett-

bewerb der Auszubildenden aus 

aller Herren Länder, der Besten der 

Branche, hautnah verfolgen.

Botanischer Garten 

und Stanley Park

Zum Auftakt der Reise treffen 

die Teilnehmer in Vancouver, einer 

der schönsten Städte der Welt, im 

äußersten Südwesten des Landes 

ein. Vancouver ist durch ein sehr 

mildes Klima geprägt. Besonders 

der Botanische Garten VanDusen 

und der Stanley Park (Stadtpark) 

laden zum ausgiebigen Entdecken 

unter fachkundiger Führung ein. 

Außerdem werden auf der wun-

derschönen Insel Vancouver Island 

die berühmten Butchart Gardens 

besucht.

Mit dem Schneebus

zum Athabasca Glacier

Bei einer Tour durch die spekta-

kulären Rocky Mountains machen 

die Reisenden unter anderem eine 

Bootsfahrt im Jaspar National Park 

mit. Ein Erlebnis ist auch die Fahrt 

mit dem Schneebus zum welt-

berühmten Athabasca Glacier im 

Banff National Park. Ein Tages-

ausflug zum Moraine Lake rundet 

das Programm ab.   

Kanada fasziniert seine Besucher mit unvergleichlichen Naturerlebnissen: Die 
Teilnehmer einer ELCA-Studienreise erkunden im Sommer die atemberaubende 
Bergwelt der Rocky Mountains. Besichtigungstouren führen unter anderem in die 
Nationalparks von Jasper und Banff.   Foto: Kalina Reisen GmbH

i Nähere Informationen zur ELCA-
Studienreise vom 29. August bis 8. Sep-
tember 2009 nach Kanada sind erhält-
lich in der Geschäftsstelle der ELCA 
(Ansprechpartnerin: Edda Burckhardt, 
Telefon: 02224 7707-20, Fax: 02224 
7707-77, E-Mail: e.burckhardt@ 
elca.info) oder im Internet unter:  
www.elca.info.  

Kanada bei der ELCA-Studienreise erkunden

Atemberaubende Bergwelt  
der Rocky Mountains
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Beim Frühlings-Quiz in der 

März-Ausgabe von „Landschaft 

Bauen & Gestalten“ konnten 

sich die Leser mit ein bisschen 

Glück über zehn opulente 

Bildbände freuen: „Wasser im 

Garten – Das große Ideenbuch“ 

(Becker Joest Volk Verlag) von 

Jörg Baumhauer, dem renom-

mierten Schwimmteich-Experten. 

Dafür galt es, drei Fragen richtig 

zu beantworten – hier nun die 

Auflösung:

❶	Antwort b): „Die Grüne Stadt“ 

lobt zusammen mit dem BGL 

den Wettbewerb für den besten 

und grünsten Spielplatz aus.

❷	Antwort c): „Gartenkunst in 

Japan“ heißt das ELCA-Semi-

nar, das im Sommer stattfindet.

❸	Antwort c) „Rezepte für 

Gemüsegerichte“ bietet die 

Internet-Seite www.galabau.de 

nicht.

Aus den vielen richtigen Einsen-

dungen zog die „Glücksfee“ die 

Preisträger – folgende Leserinnen 

und Leser haben jeweils einen der 

Bildbände gewonnen: 

André Messing, Burkhard Fasselt 

Garten- und Landschaftsbau aus 

Dülmen-Buldern; Michael Roth, 

Braun Garten und Landschaft 

GmbH aus Arnsberg-Rumbeck; 

Caroline Widmann, Gartengestal-

tung Widmann aus Pöring; Barba-

ra Hülskemper aus Koblenz; Ros-

witha Waschau, Grünanlagenbau 

GmbH Güstrow aus Mühlengeez; 

Günter Henkel, Henkel Garten- 

und Landschaftsbau aus Meßkirch; 

Michael Becker, Becker Gar-

ten- und Landschaftsbau GmbH 

aus Odenthal; Steffen Müller aus 

Berlin; Bärbel Grummich aus 

Horst und Ruth Klatt, GLK Garten 

und Landschaftsbau GmbH aus 

Groß-Gerau. (Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.)

Herzlichen Glückwunsch!

Bis 30. Juni 2009 anmelden:

Praxisseminar in Japan 
zur Gartengestaltung

In enger Kooperation mit der 

European Landscape Contractors 

Association (ELCA) bietet das 

renommierte japanische Garten- 

und Landschaftsbau- Unternehmen 

Kosugi Zohen Co. Ltd. aus Tokyo 

(zwei Mitarbeiter des Unter-

nehmens waren Goldmedaillen-

Gewinner bei den Berufsweltmeis-

terschaften 2007 in Shizuoka) vom 

12. bis 24. Juli 2009 im sommer-

lichen Badeort Atami bei Tokyo 

ein zweites Fortbildungsseminar in 

deutscher Sprache an. Interessen-

ten können dabei vor Ort in Japan 

ihr Wissen in der Gartenkunst 

vertiefen und vor allem praktische 

Erfahrung in der Gestaltung japa-

nischer Gärten sammeln. 

Bau japanischer Gartenwege

und Bambuszäune

Die praktischen Seminareinhei-

ten umfassen unter anderem Übun-

gen im Bau von Bambuszäunen 

und japanischen Gartenwegen, im 

Setzen von Steinen, in der Ver-

wendung japanischer Steinlaternen 

und in der Pflege und Verwendung 

japanischen Pflanzenmaterials. 

Nach Beendigung des Seminars 

besteht im Rahmen einer Optio-

nal Tour noch die Möglichkeit, 

unter fachkundiger Anleitung die 

wunderschönen Gärten Kyotos 

im sommerlich-frischen Grün zu 

bewundern. 

Detaillierte Informationen zum 

Seminar „Gartenkunst und Gar-

tengestaltung in Japan“ und ein 

ausführlicher Prospekt sind direkt 

beim Veranstalter erhältlich (Semi-

narleitung: Andreas Hamacher, 

E-Mail: hamacher@kosugi-zohen.

co.jp, Telefon: +81-80-3154-

0040). Anmeldungen sind noch 

bis zum 30.Juni 2009 möglich. Es 

stehen nur noch wenige Plätze zur 

Verfügung. Die Seminargebühr 

für das zweiwöchige Fortbil-

dungsseminar inklusive 13 Über-

nachtungen im Doppelzimmer 

beträgt 2.250 Euro (1.950 Euro 

für Studenten und Auszubildende 

bis einschließlich 26 Jahre). Den 

Hinflug nach Tokyo und ihren 

Rückflug buchen alle Teilnehmer 

individuell (Kosten: zirka 600 bis 

1.000 Euro). 

i Weitere Informationen sind 
erhältlich bei Edda Burckhardt in der 
ELCA-Geschäftsstelle (Telefon: 02224 
7707-20, Fax: 02224 7707-77, E-Mail: 
E.Burckhardt@elca.info).

Gartenkunst und Gartengestaltung in Japan: Praktische Erfahrung sammeln die 
Seminarteilnehmer unter anderem beim Bau von japanischen Gartenwegen.

Frühlings-Quiz: Zehn Bildbände verlost

Die Gewinner

 Frühlings 

Quiz
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Ein Baustein zum Unternehmenserfolg: Exklusiver Service für Verbandsmitglieder

Profitieren vom GaLaBau-Betriebsvergleich 2008
Die Finanzkrise, die Zurückhal-

tung der Kunden bei Investitionen, 

die Kreditklemme – dies sind alles 

gute Gründe für eine Teilnahme 

am GaLaBau-Betriebsvergleich. 

Aber nicht nur in solch schwie-

rigen Zeiten ist der Betriebsver-

gleich ein entscheidender Baustein 

zum Unternehmenserfolg.

Klarer Wettbewerbsvorteil

Der Betriebsvergleich wird bei 

der regelmäßigen Teilnahme zu 

einem strategischen Instrument. 

Betriebe, die ihre Kosten- und 

Ertragsfaktoren beobachten und 

anpassen, nutzen damit einen kla-

ren Wettbewerbsvorteil.

Verbandsmitglieder können 

anhand der Erkenntnisse aus dem 

Betriebsvergleich somit ihren Vor-

sprung, insbesondere gegenüber 

Nichtmitgliedern, weiter ausbauen. 

Bei der ständig steigenden Zahl an 

Mitbewerbern ist dies ein entschei-

dender Erfolgsfaktor.

Signal gegenüber Bankberatern

Ungünstige Betriebsergebnisse 

sollten GaLaBau-Unternehmer 

nicht von einer Teilnahme abhal-

ten. Im Gegenteil: Sie sollten auch 

mit ungünstigen Ergebnissen offen 

gegenüber den Banken bezie-

hungsweise Sparkassen umgehen. 

Wer so vorgeht, gibt mit seinen 

Ergebnissen des Betriebsvergleichs 

„sein Signal“ gegenüber den Bera-

tern beziehungsweise Geldinstitu-

ten, dass er sich als Unternehmer 

mit den Änderungen oder Anpas-

sungen in seinem Betrieb ausein-

andersetzen will. Das wird in aller 

Regel positiv aufgenommen.

Kennwerte für die Branche

Bei allem direkten Nutzen für 

den eigenen Betrieb: Der BGL 

und seine Landesverbände können 

die grüne Branche nur vertreten, 

wenn sie Kennwerte der Branche 

ermitteln. Sowohl die Sparkassen 

als auch die Volks- und Raiffei-

senbanken verwenden diese fun-

dierten Zahlen. Es lohnt sich also 

teilzunehmen.

Nur für berechtigte Nutzer

Eine Sorge, die öfters geäu-

ßert wird, ist nicht notwen-

dig: Denn natürlich kann man 

von den zusammengefassten 

Ergebnissen des Betriebsver-

gleichs nicht auf ein einzelnes 

GaLaBau-Unternehmen schlie-

ßen. Nur der berechtigte Nutzer 

selbst erhält die Auswertung 

seiner Betriebsdaten zusammen 

mit den Vergleichswerten (Durch-

schnitt) seiner Betriebsgruppe 

– bundesweit!

Wichtiges Instrumentarium

Bankexperten nennen den Bran-

chenbetriebsvergleich ausdrücklich 

als wichtiges Beurteilungsinstru-

mentarium. Also unbedingt teil-

nehmen – das wird von den Bank-

partnern immer positiv gewertet 

– auch wenn das Ergebnis des 

GaLaBau-Unternehmens mal nicht 

so rosig sein sollte!

Teilnahmeunterlagen

Die Teilnahmeunterlagen 

haben alle Mitgliedsbetriebe der 

BGL-Landesverbände bereits 

Ende April mit der Post erhalten. 

Alle Informationen und Unterla-

gen sind auch im Internet unter 

www.galabau.de im Bereich  

„Mitglieder & Service“ zu finden.

i Nähere Informationen über den 
GaLaBau-Betriebsvergleich sind  
erhältlich bei Joachim Scheer  
(Telefon: 02224 7707-25 oder  
E-Mail: j.scheer@galabau.de).

 j.scheer@galabau.de
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Durchschnitt

Ihr Betrieb

Material-
einsatz

Subunter-
nehmer

Baustellen-
lohn

sonstige 
Betr. Kosten

Neutr. Aufw.
Erträge

kalk.
Kosten

Betriebs-
ergebnis

Betriebswirtschaftliche Zahlen von Unternehmen 
des Garten- und Landschaftsbaus im individuellen Vergleich

GaLaBau-
Betriebsvergleich

Mitmachen lohnt sich gerade auch 
vor dem Hintergrund der weltweiten 
Finanzkrise: Immer mehr Unterneh-
men greifen für ihre strategische Pla-
nung auf die wertvollen Kennzahlen 
zurück, die sie durch die Teilnahme am 
GaLaBau-Betriebsvergleich erhalten. 
Bank-Experten nennen den Branchen-
betriebsvergleich ein wichtiges Beur-
teilungsinstrumentarium.

Gartenbau-Berufsgenossenschaft: Erfolgreiche Präventionsmaßnahmen

Mehr Versicherte und doch weniger Unfälle im Vorjahr
Gute Präventionsarbeit leisteten 

offensichtlich die Mitarbeiter der 

Gartenbau-Berufsgenossenschaft 

(GBG) in 2008, denn die Unfall-

zahlen sind auf einem historischen 

Tiefstand angelangt. 

In 2008 wurden insgesamt 

45.532 Unfälle und Berufskrank-

heiten bei dem Unfallversiche-

rungsträger anzeigt. Davon waren 

aber nur 19.077 meldepflichtig, 

das heißt es bestand Arbeitsunfä-

higkeit von mehr als drei Tagen. 

Zum Vorjahr ergibt sich damit ein 

Rückgang um 11,3 Prozent und 

dies bei gestiegenen Arbeitsstun-

den und einer höheren Gesamtzahl 

an Versicherten. 2008 waren in 

den 99.811 Mitgliedsbetrieben 

insgesamt 611.549 Versicherte 

beschäftigt.

Diese Entwicklungen schlagen 

sich auf die 1.000-Mann-Quote 

nieder. Ergab sich in den Jahren 

2006 und 2007 ein Wert von 64,2, 

so konnte in 2008 mit 58,1 der 

niedrigste Stand in der Geschichte 

der Gartenbau-Berufsgenossen-

schaft erreicht werden. Pro 1.000 

Beschäftigte im Gartenbau ereig-

neten sich somit rund 58 Unfälle.

Auch bei den tödlichen Unfällen 

war ein Rückgang festzustellen. 

Mit nur zwölf tödlichen Arbeits- 

und Wegeunfällen, davon acht 

Arbeitsunfällen, wurde auch 

hier ein neuer Tiefstand erreicht. 

„Gerade der Rückgang bei den 

tödlichen Unfällen ist ein Beleg 

dafür, dass unsere Präventionsar-

beit greift“, erläuterte Frank Gut-

heil, Leiter der Präventionsabtei-

lung, die Unfallstatistik. Er ergänz-

te: „Insbesondere die tödlichen 

Unfälle aufgrund mangelhafter 

Fachkunde bei der Durchführung 

gefährlicher Baumarbeiten sind 

erheblich zurückgegangen. Hier 

war im vergangenen Jahr nur noch 

ein Unfall zu verzeichnen.“

Besorgt äußerte sich Gutheil in 

diesem Zusammenhang über die 

Unfälle mit Buschholzhackern. 

Zwar habe sich die Anzahl der 

Buschholzhackerunfälle mit 65 

Fällen im Jahr 2008 nicht wesent-

lich erhöht, aber die Schwere der 

Unfälle. Dem will man im Jahr 

2009 entgegenwirken und verstärkt 

für den Einbau und die Verwen-

dung spezieller Sicherheitseinrich-

tung werben.
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Im Mittelpunkt beim gut besuchten „FLL-Forum Bonn“: Gabionen und Trockenmauern

Im Trend: Neue Körbe trafen jetzt auf alte Steine
Das jüngste „FLL-Forum Bonn“ 

stand jetzt unter dem Motto „Neue 

Körbe treffen auf alte Steine“. 

Damit griff die Forschungsgesell-

schaft Landschaftsentwicklung 

Landschaftsbau e. V. (FLL) vor 

rund 75 Teilnehmern ein Trend-

thema und ein traditionelles 

Thema für die grüne Branche auf. 

Gabionen sind mittlerweile eine 

Bauweise, die sich einerseits im 

bekannt technisch-ingenieurbiolo-

gisch geprägten Erscheinungsbild 

präsentiert, die andererseits aber 

auch immer mehr unter avantgar-

distischen Gestaltungsprinzipien 

im privaten und öffentlichen 

Freiraum eingesetzt wird. Trocken-

mauern sind eine uralte Bauweise 

mit kulturlandschaftlich prägen-

dem Charakter – diese Bauweise 

wird in Deutschland nicht mehr 

selbstverständlich angewendet.

FLL-Geschäftsführer Christian 

Schulze-Ardey erklärte, die FLL 

habe vor, das „grüne“ Trendthe-

ma „Gabionen“ zu einem neuen 

FLL-Thema zu machen und dazu 

voraussichtlich im Juni 2009 einen 

Fachausschuss zu gründen.

Gestalterische Vielfalt

Zunächst beschrieb Landschafts-

architekt Matthias Lill (bdla) 

allgemeine Beispiele für Gabionen 

im städtischen und ländlichen 

Freiraum. Er zeigte die große 

gestalterische Vielfalt auf und ging 

insbesondere auf verschiedene 

planerische Anforderungen für die 

geniale Bauweise im Freiraum ein.

Begrünte Gabionen 

als Stützelemente

Gabionen in ingenieurbiologi-

scher Verwendung stellte Profes-

sorin Dr. Eva Hacker (Universität 

Hannover) in ihrem Vortrag dar. 

Die Referentin zeigte die inge-

nieurbiologische und temporäre 

Bedeutung von begrünten Gabio-

nen als Stützelemente und „Initi-

almodule“ für diverse Sicherungs-

maßnahmen im Böschungs- oder 

Uferverbau vor dem Hintergrund 

aktueller und zukünftiger Umwelt-

katastrophen als zeitgemäßes 

Thema auf.

Gerd Jung (Verband der 

Begrünungs-System Hersteller 

e. V.) ging auf die Planung, Aus-

führung und Instandhaltung von 

„grünen“ Gabionen ein. Neben 

der Ermittlung der allgemeinen 

Grundlagen, der Berücksichtigung 

von Gestaltungsanforderungen und 

der Einhaltung der technischen 

Anforderungen sind auch stati-

sche Voruntersuchungen absolut 

notwendig. Beispielhaft ging er 

auch auf Montageanweisungen, 

die Nennung konkreter Ausschrei-

bungskriterien, die Güteüberwa-

chung und die Betonung einer 

fachlich qualifizierten Pflege und 

Wartung ein.

Körner, Kies, Keramik und 

andere Schüttstoffe waren der 

Schwerpunkt von Christoph 

Kirschner und Wolfgang Berg-

knecht, die aus Herstellersicht über 

die Verfüllung von Gabionen und 

über verschiedene Anforderungen 

an physikalische Eigenschaften der 

Füllmaterialien informierten.

Altes und neues Tätigkeitsfeld:

Trockenmauerbau

Im Gegensatz zum Thema 

„Gabionen“ erstellt die FLL 

bereits in einem gleichnamigen 

Ausschuss ein Regelwerk zu 

„Trockenmauern“. Es soll 2010 

im so genannten Weißdruck veröf-

fentlicht werden. Dennoch waren 

zahlreiche Inhalte und Details aus 

dem geplanten neuen Regelwerk 

zu erfahren. Diese wurden von 

Christian Schulze-Ardey (FLL), in 

Vertretung für die RWA-Leiterin, 

Professorin Ingrid Schegk (FH 

Weihenstephan), thematisiert.

Die geplanten FLL-Empfehlun-

gen sollen den Anstoß dazu geben, 

das einstmals weit verbreitete The-

ma wieder mehr ins Bewusstsein 

zu rufen und als wichtiges „altes“ 

Tätigkeitsfeld neu für die grüne 

Branche zu erschließen. 

Sanierung von Trockenmauern

Die Einflüsse von Trocken-

mauern im Landschaftsbild sind 

vielfältig. Darauf gingen Dr. Franz 

Höchtl und Claude Petit (beide: 

Albert-Ludwigs-Universität Frei-

burg), eindrucksvoll in ihren Vor-

trägen zu Terrassenlandschaften 

am Beispiel historischer Weinber-

ge ein. Dr. Höchtl referierte über 

die kulturtechnische Bedeutung 

historischer Weinberge. Clau-

de Petit stellte die Technik des 

Trockenmauerbaus am Beispiel 

historischer Weinberge dar. Für 

die Sanierung von Trockenmau-

ern fehle oft Natursteinmaterial 

– bedingt durch die zunehmende 

Schließung regionaler Steinbrüche.

Spezifische Schadensfälle

Über spezifische Schadensfälle 

infolge handwerklicher und kon-

struktiver Mängel berichtete der 

freie Garten- und Landschaftsar-

chitekt Hermann Schall aus sei-

nem reichen Fundus als öffentlich 

bestellter und vereidigter Sachver-

ständiger: Baugrund und Grün-

dung; Hinterfülllung und Entwäs-

serung; Vermauerung und Mauer-

abdeckung; Nicht-Einhaltung von 

Verbandsregeln (laut DIN 1053-1); 

Mauerquerschnitt; Maueranlauf 

(Anzug/Dossierung); Steinqualität/

Steinbearbeitung – in ernüchtern-

den Fotobeispielen zeigte Schall 

übliche und oft unterschätzte 

„Stolpersteine“ auf.

Statische Stolpersteine

Statische Stolpersteine standen 

im Blickpunkt des Vortrages von 

Wolfgang Brandl (Beratende Inge-

nieure Brandl + Eltschig, Trag-

werksplanung GmbH, Weihenste-

phan). Anhand von Fotobeispielen 

informierte Brandl über negative 

Einflüsse auf die Mauerstatik 

infolge Erddruck und erläuterte 

verschiedene Bruchmechanismen 

(zum Beispiel: Kippen, Gleiten, 

Grundbruch).

Ökologische Verwendung

Abschließend informierte Reiner 

Krug (Deutscher Naturwerkstein-

Verband e. V.) über die ökologi-

sche Verwendung von Naturstein 

im GaLaBau. Mittels einer sche-

matischen Einteilung der Gestei-

ne kam er auf charakteristische 

Eigenschaften und Erscheinungs-

formen der unterschiedlichen 

Gesteine zu sprechen.

i www.fll.de
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Wirklich clever, unser Angebot. Wir

beschaffen, holen, bringen und pflegen

Ihre Mietberufskleidung. Individuell,

pünktlich. Ein Service der DBL, dem

starken Verbund rechtlich selbst-

ständiger Unternehmen der textilen

Mietbranche. Bundesweit. Ganz nah.

Ganz persönlich.

Freecall 0800-310 3110

info@dbl.de

Perfekter
Service

Mietberufskleidung –
die bessere Alternative
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BGL-Juniorenseminar mit Erfahrungsaustausch und Wintersport

Junge Nachfolger bereiteten 
sich auf ihre Aufgaben vor

Wintersport und Wellness boten große Anrei-

ze und schufen einen attraktiven Rahmen – bei 

hohem Spaßfaktor stand jedoch jede Menge 

Wissenswertes im absoluten Mittelpunkt des 

Interesses. Denn sie wollen Verantwortung in 

ihren elterlichen GaLaBau-Betrieben über-

nehmen und sich darauf bestens vorberei-

ten: So starteten angehende Führungskräfte 

kürzlich nach Österreich zum viertägigen 

BGL-Juniorenseminar mit Blick auf die 

„Unternehmensnachfolge“.

Individuelle Einzelberatung

Vormittags gaben Steuerberater, Rechtsan-

wälte, Unternehmensberater und Kommunika-

tionstrainer den Seminarteilnehmern wichtige 

Einblicke in die vorbereitende Gestaltung der 

Nachfolge, in rechtliche Aspekte, in Planung, 

Finanzierung und die strategische Neuausrich-

tung. Die Lösung möglicher Familienkonflikte 

im Zusammenhang mit der Unternehmens-

nachfolge stand ebenso im Fokus wie ein 

Managementtraining für eine gute und erfolg-

reiche Führung des GaLaBau-Unternehmens. 

Nachmittags und abends rundeten individuelle 

Einzelberatungen und fachliche Gespräche das 

Intensivseminar ab.

Netzwerk gebildet

Die jungen Leute nutzten die vielfältigen 

Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch. Beim 

Skifahren und Wellness-Angeboten fand die 

Gruppe schnell zusammen – eine gute Grund-

lage, auf der die Teilnehmer ihr neues Netzwerk 

in Zukunft weiter pflegen und ihre Kontakte 

auch im betrieblichen Alltag ausbauen möchten. 

BGL-Geschäftsführer Karl Esser, der das Pilot-

seminar leitete, zeigte auf: „Alle Teilnehmer 

stehen vor einer wichtigen Lebensentscheidung. 

Ihre Gedanken kreisen um die Unternehmens-

nachfolge und alles, was damit zusammenhängt. 

Fachliches und Freizeitangebote bildeten bei 

unserem Seminar offenbar eine gelungene 

Kombination, viel zu lernen, sich unter Gleich-

gesinnten auszutauschen und über den eigenen 

Weg klarer zu werden.“

Neue Impulse in offener Atmosphäre

Die positive Resonanz auf das Seminar spie-

gelte sich auch in den Beurteilungen wider, die 

die angehenden Unternehmensnachfolger zum 

Schluss abgaben: Zwei Drittel bestätigten in der 

Gesamtauswertung mit der Note „Sehr gut“, 

dass sich die Seminarteilnahme für sie gelohnt 

habe. Die Zusammenstellung der Themen sei 

„sehr reichhaltig und informativ“ gewesen, so 

mehrere Teilnehmer, die die „offene Atmosphä-

re“ und die „sehr gute Gesamtplanung“ lobten. 

Über die „neuen Impulse“ und „tollen Kontak-

te“ freute sich eine Teilnehmerin und ein ande-

rer Seminarbesucher erklärte: „Ich würde jedes 

Mal wieder teilnehmen.“

Fortsetzungsseminar im Januar 2010 geplant

So wünschten sich fast alle der angehenden 

Unternehmensnachfolger ein Fortsetzungsse-

minar, das auf spezielle Anforderungen der 

Teilnehmer abgestimmt werden sollte. BGL-

Geschäftsführer Karl Esser kündigte bereits an: 

„Wir werden im Januar 2010 eine solche Nach-

folgeveranstaltung anbieten.“ Auch eine weitere 

Erstveranstaltung sei geplant.

 b.holleczek@galabau.de

Jede Menge Wissenswertes 
rund um die Unterneh-
mensnachfolge – gepaart 
mit Wintersport und Well-
ness – stand im Mittelpunkt 
des ersten BGL-Junioren-
seminares unter Leitung 
von BGL-Geschäftsführer 
Karl Esser (2.v.r.). Die 
jungen Landschaftsgärt-
ner, die in den elterlichen 
Betrieben Verantwortung 
übernehmen wollen, waren 
so begeistert, dass in 
diesem Winter eine Fortset-
zungsveranstaltung ange-
boten werden soll.
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Ab Wintersemester 2009/10 am Standort in Höxter

Neuer Studiengang 
Landschaftsbau

Am Standort Höxter der Hoch-

schule Ostwestfalen-Lippe wird 

zu Beginn des Wintersemesters 

2009/10 der neue Studiengang 

„Landschaftsbau und Grünflächen-

management“ eingerichtet. Dieser 

Bachelor-Studiengang zeichnet 

sich durch seine starke Ausrich-

tung an den Erfordernissen der 

betrieblichen Praxis aus.

Integriert: Zwei Praxissemester

In das achtsemestrige Studium 

wurden zwei Praxissemester inte-

griert, in denen die Studierenden 

die an der Hochschule erarbeiteten 

Inhalte mit der Realität der beruf-

lichen Tätigkeit verknüpfen und 

wertvolle Erfahrungen sammeln 

können. So sollen die Berufsfä-

higkeit der Absolventinnen und 

Absolventen und deren Karriere-

chancen im Berufsfeld verbessert 

werden. Dies erleichtert den Ein-

stieg in das Berufsleben.

Zusätzlich besteht die Möglich-

keit, im dualen Studienverlauf 

dieses Studium mit einer Ausbil-

dung zum Landschaftsgärtner zu 

verbinden. Dabei geht dem Studi-

um ein erster Ausbildungsabschnitt 

von 14,5 Monaten Dauer im 

heimatnahen Ausbildungsbetrieb 

voraus; ein zweiter Ausbildungs-

abschnitt von acht Monaten folgt 

nach dem zweiten Fachsemester. 

Die Abschlussprüfung wird nach 

dem vierten Fachsemester abge-

nommen. Dieser Ausbildungsgang 

wurde zusammen mit der Land-

wirtschaftskammer Nordrhein-

Westfalen und der Berufsschul-

aufsicht entwickelt, ist inzwischen 

vom Berufsbildungsausschuss 

genehmigt worden und steht Inte-

ressenten aus allen Bundesländern 

offen.

Schwerpunkte:  

Pflanze und Pflege

In dem neuen Studiengang wer-

den inhaltlich die Schwerpunkt-

bereiche Betrieb, Pflanze und 

Pflege, Konstruktion sowie Markt 

und Soft Skills in unterschied-

lichen Modulen und Lehrformen 

bearbeitet. Zur personellen Verstär-

kung in Lehre und Forschung wer-

den zwei zusätzliche Professuren 

und 1,5 Stellen für wissenschaftli-

che Mitarbeiter/-innen umgehend 

ausgeschrieben. Die Hochschule 

stellt ausreichende Mittel zur 

Ergänzung der vorhandenen Sach-

ausstattung bereit.

i Für weitere Informationen steht der 
Leiter des Studienganges, Professor 
Dr. Jörn Pabst (joern.pabst@hs-owl.
de), gern zur Verfügung. Interessen-
ten können sich ab sofort um einen 
Studienplatz bewerben. Einen Über-
blick über die Studienverläufe bietet: 
www.landschaftsbau-hoexter.de.

Das Gründungsteam des neuen Studienganges „Landschaftsbau und Grünflächen-
management“ in Höxter (v.l.): Professor Dr. Jörn Pabst, Professor Dr. Wolf- 
Rainer Kluth, Professor Dr. Mehdi Mahabadi, Professor Dr. Hans-Jürgen Geyer.

Jetzt auch in Edelstahl!



A k t u e l l  |  17
L

an
ds

ch
af

t B
au

en
 &

 G
es

ta
lte

n 
6/

20
09

Professionelle Beregnungstechnik

Parga
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Übereinkommen „ADR 2009“ betrifft den Garten- und Landschaftsbau nicht

Gefahrgutverordnung geändert
Das europäische Überein-

kommen über die Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße 

(ADR) wurde am 30. September 

1957 in Genf beschlossen und 

trat am 19. Januar 1968 in Kraft. 

Heute sind alle EU-Staaten auch 

ADR-Unterzeichner und über eine 

EU-Verordnung ist das derzeitige 

„ADR 2009“ über die Änderungs-

verordnung vom 11. September 

2008 (BGBl. II, 2008,942) seit 

Beginn des Jahres rechtsgültig.

Obwohl Anfang 2009 umfassen-

de Änderungen in der Gefahrgut-

verordnung in Kraft getreten sind, 

ist der Garten- und Landschaftsbau 

von diesen Änderungen nicht 

betroffen. Dies liegt daran, dass 

die Änderungen vor allem im 

Bereich der Kenn-Nummern  

(UN-Nummer) erfolgten, die in 

den Tätigkeitsbereichen des Gar-

ten- und Landschaftsbaues zumin-

dest unüblich sind.

Kenn-Nummern auf Warntafeln

UN-Nummern oder auch Stoff-

Nummern genannt, sind Kenn-

Nummern, die von einem Exper-

tenkomitee der Vereinten Nationen 

für alle gefährlichen Stoffe und 

Güter festgelegt werden. Dies 

ist die untere Nummer auf den 

an allen Gefahrguttransporten 

angebrachten orangefarbenen 

Warntafeln.

Dazu sind Betriebe verpflichtet:

Dessen ungeachtet bleibt es 

jedoch bei der Verpflichtung eines 

jeden Betriebes, beim Transport 

von Gefahrstoffen verschiedenste 

Vorschriften, Verordnungen und 

Gesetze einzuhalten. Folgende 

Erfordernisse sind zu beachten:

Transport nur in zugelassenen •	

und baumustergeprüften Ver-

sandstücken (Kanister).

Kunststoffkanister dürfen nicht •	

älter als fünf Jahre sein (Herstel-

lungsdatum beachten).

Metallkanister müssen dicht •	

verschließbar sein (Achtung: Ist 

ein Sicherungssplint am Kanister 

vorhanden und garantiert dieser 

den sicheren Verschluss, muss 

er auch verwendet werden, das 

bedeutet: Er muss richtig ange-

legt sein).

Kennzeichnung der Kanister mit •	

Gefahrenzettel Nr. 3 (schwarze 

Flamme auf rotem Grund mit 

Nr. 3), UN-Nummer (1202 für 

Dieselkraftstoff oder 1203 für 

Ottokraftstoff) und Gefahren-

zettel gemäß Gefahrstoffverord-

nung für Dieselkraftstoff oder 

Ottokraftstoff.

Ladungssicherung der Kanis-•	

ter zwingend erforderlich. 

Nur zugelassene Zurrmittel 

verwenden.

Beim Transport freigestellter •	

Mengen oder Transport im Rah-

men der „1.000-Punkte-Regel“ 

ist mindestens ein 2-kg-ABC-

Feuerlöscher zur Bekämp-

fung von Entstehungsbränden 

mitzuführen.

Jährliche Unterweisung der •	

Mitarbeiter zum Transport von 

gefährlichen Gütern im öffentli-

chen Straßenverkehr (Unterwei-

sungsnachweis ist zu führen und 

gegebenenfalls mitzuführen).

Ein Beförderungspapier und •	

Unfallmerkblatt brauchen nicht 

mitgeführt zu werden.

Sinnvoll ist es aber, ein Men-•	

genkontrollblatt mitzuführen 

und auszufüllen, sofern mehrere 

Gefahrgüter in größeren Mengen 

transportiert werden.

Gefahrgutführerschein

und weitere Auflagen

Sollten Transporte mit Mengen 

über der „1.000-Punkte-Regel“ 

durchgeführt werden, benötigt der 

Fahrer den so genannten Gefahr-

gutführerschein. Weitere Auflagen 

sind unter anderen:

Verbot der Personenbeförderung•	

Komplette Beförderungs- und •	

Begleitpapiere sind mitzuführen.

Schriftliche Beauftragung des •	

Fahrers und des Gefahrgut-

beauftragten

i Darüber hinaus ist bei der Gar-
tenbau-Berufsgenossenschaft eine 
kostenlose Broschüre „GBG 17.2 
– Gefahrstoffe sicher transportieren“ 
erhältlich, die zum Beispiel auch ein 
Mengenkontrollblatt für die Beförde-
rung mehrerer Gefahrgüter in größeren 
Mengen enthält. Mehr Informationen: 
www.lsv.de/gartenbau

1.000-Punkte-Regel
Bei Freistellungen für Beförderungseinheiten gilt die so genann-

te 1.000-Punkte-Regel. Jedem Gefahrgut ist ein Faktor zugeordnet. 

Multipliziert man diesen Faktor mit der transportierten Menge pro 

Beförderungseinheit (Fahrzeug) so ergibt sich eine Zahl. Ist diese Zahl 

kleiner als 1.000 ist die Beförderungseinheit freigestellt und es entfallen 

bestimmte Anforderungen. Beim Transport mehrerer Gefahrgüter sind 

die jeweiligen Produkte aus Menge mal Faktor zu addieren.

Beispiel: Transport von Benzin, Verdünnung und Diesel

Stoff, UN-Nr., Verpackungsgruppe Beförderungs-
kategorie

Faktor Menge Punkte

Benzin, UN 1203, II 2 3 40 l 120

Verdünnung, UN 1263, II 2 3 20 l 60

Diesel, UN 1202, III 3 1 100 l 100
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Integrationsunternehmen gegründet: Als ersten Beschäftigten der ecoverde 
GmbH stellte Geschäftsführer Peter Knappmann (l.) dem nordrhein-westfälischen 
Arbeits- und Sozialminister Karl-Josef Laumann (Mitte) den Mitarbeiter Dietmar 
Zils (r.) vor.   Foto: Christian Weber 

Wenn Einrichtungen aus dem so 

genannten Gemeinwohl-Bereich 

nicht nur für Kommunen tätig 

sind, sondern auch an Privatkun-

den heran treten, stößt dies in den 

GaLaBau-Unternehmen sauer auf 

– verständlicherweise, da Auftrags-

potenziale für sie verloren gehen. 

Die Fachunternehmen sehen sich 

dann als Leidtragende mit Blick 

auf Ideen der Sozialpolitiker. 

Sechs GaLaBau-Unternehmen aus 

Nordrhein-Westfalen kooperieren 

jetzt vor diesem Hintergrund: 

Unter dem Firmennamen ecoverde 

GmbH haben sie in Essen ein Inte-

grationsunternehmen gegründet, in 

dem Behinderte künftig Arbeits-

möglichkeiten erhalten.

Minister Laumann:

Land fördert Integration

„Wir brauchen mehr Jobs für 

Schwerbehinderte. Integrations-

unternehmen bieten Menschen 

mit Handicap eine Chance auf 

Beschäftigung“, betonte der 

nordrhein-westfälische Arbeits- 

und Sozialminister Karl-Josef 

Laumann bei der Besichtigung des 

neu gegründeten Unternehmens. 

Dabei überreichte er einen Scheck 

über 30.000 Euro aus dem Förder-

programm des Landes „Integration 

unternehmen!“. Diesen Betrag 

kann das Essener Unternehmen 

für die Einrichtung von Arbeits-

plätzen für behinderte Menschen 

einsetzen.

Den gleichen Betrag erhielt 

das Integrationsprojekt vom 

Landschaftsverband Rheinland 

als Unterstützung, um ein Kraft-

fahrzeug und entsprechende 

Werkzeuge zu finanzieren. Bei 

der ecoverde GmbH werden vom 

1. Juni 2009 an drei Menschen mit 

Handicaps und zwei weitere ohne 

Behinderung tätig werden. Die 

Beschäftigten der ecoverde GmbH 

sollen Grünpflegearbeiten für 

die sechs beteiligten Garten- und 

Landschaftsbau-Unternehmen im 

Rheinland und in Westfalen-Lippe 

übernehmen. 

Hilfe bei Finanzierung

von Lohnkosten

In Integrationsunternehmen 

arbeiten behinderte und nicht 

behinderte Beschäftigte zusam-

men. Um als Integrationsunter-

nehmen anerkannt zu werden, ist 

Voraussetzung, dass mindestens 

ein Viertel und höchstens die 

Hälfte der Beschäftigten Schwer-

behinderte sind. Außerdem muss 

der Betrieb wirtschaftlich sein und 

am Markt bestehen könnten. Dafür 

können Integrationsunternehmen 

Hilfe bei der Finanzierung der 

Lohnkosten erhalten. 

Für Arbeits- und Sozialminister 

Laumann sind Integrationsun-

ternehmen „ein Ding zwischen 

Behindertenwerkstatt und erstem 

Arbeitsmarkt“. Sie sollen Men-

schen eine Chance geben, die 

keine Ausbildung machen können. 

Der Sozialminister stellte aber 

auch klar, es dürfe nicht sein, 

dass aus statistischen Gründen 

Menschen mit abgeschlossener 

Berufsausbildung in den Integra-

tionsunternehmen als Behinderte 

eingestellt werden, nur damit Inte-

grationsämter wachsende Erfolge 

melden könnten. 

Gemeinsame „Keimzelle“

Wie Peter Knappmann, 

Geschäftsführer der ecoverde 

GmbH und Präsidiumsmitglied 

des Verbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau 

Nordrhein-Westfalen e. V. (VGL), 

verdeutlichte, biete das Integrati-

onsunternehmen die Möglichkeit, 

intensiver auf die Behinderten 

und ihre jeweiligen Fähigkeiten 

einzugehen. Der Integrations-

betrieb sei auch ein Test. „Mit der 

ecoverde haben wir sozusagen eine 

gemeinsame Keimzelle geschaf-

fen. Funktioniert sie erfolgreich, 

kann sich jeder einzelne Gesell-

schafter vorstellen, zusätzlich am 

eigenen Unternehmensstandort 

einen weiteren Integrationsbetrieb 

zu initiieren“, betonte Knappmann 

als Geschäftsführer der Knapp-

mann GmbH & Co. Garten- und 

Landschaftsbau KG in Essen (70 

Beschäftigte), bei der auch die 

ecoverde untergebracht ist.

Weitere Gesellschafter

Die weiteren Gesellschafter 

sind: Forster Gesellschaft für 

Unternehmensbeteiligung im 

Garten- und Landschaftsbau mbH 

in Bonn (60 Beschäftigte), Jakob 

Leonhards Söhne GmbH & Co. 

KG in Wuppertal (140 Beschäf-

tigte), Lorenz GmbH Garten- und 

Landschaftsbau in Bergisch-

Gladbach (40 Beschäftigte), Sieg 

+ Partner GmbH & Co KG in 

Wermelskirchen (50 Beschäftigte) 

sowie Mennigmann Garten- und 

Landschaftsbau GmbH in Hamm 

(60 Beschäftigte).

Integrationsprojekt in Essen gestartet

Möglichkeiten bei  
Grünpflege ausloten
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Bitte beachten: Regionale Feiertage sind nicht berücksichtigt. Die Schonfrist gilt nicht bei Barzahlung oder 
bei Übergabe oder Übersendung von Schecks.

 
Steuerarten

10.06.2009 15.06.2009

Mai 2009 10.06.2009 15.06.2009

Vorauszahlungen 
Gewerbesteuer, 
Grundsteuer

keine keine keine

 
Termin

letzter Tag  

der Schonfrist

II. Quartal

Vorauszahlungen  
Einkommensteuer, 
Kirchensteuer, 
Solidaritätszuschlag, 
Körperschaftsteuer

10.06.2009 15.06.2009

Mai 2009 
(ohne Fristverlängerung)

April 2009 
(mit Fristverlängerung)

Umsatzsteuer

Lohnsteuer, 
Lohnkirchensteuer

 
für Zeitraum

S t e u e r t e r m i n e  J u n i  2 0 0 9

Anlässlich der Eröffnung der Landesgartenschau in Reichenbach überreichte 
Werner Eyßer (vorn, r.), Präsident des VGL Sachsen, dem sächsischen Minister-
präsidenten Stanislav Tillich (vorn, l.) den beliebten Schirm mit Motiv aus der 
Image- und PR-Kampagne der Landschaftsgärtner.   Foto: VGL Sachsen

Sächsische Landesgartenschau in Reichenbach

Landschaftsgärtner-Schirm 
für Ministerpräsident Tillich

Mit ihren 14 Hektar Fläche ist 

sie die bisher kleinste Gartenschau 

in Sachsen und bot der Branche 

der Experten für Garten und Land-

schaft eine Herausforderung: Die 

Landesgartenschau in Reichenbach 

zeigt seit ihrer Eröffnung Anfang 

Mai mit besonderem Reiz die 

Umgestaltung der alten Zentren 

der Textilindustrie in eine facetten-

reiche Stadtgestaltung. Der offi-

zielle Eröffnungsrundgang führte 

direkt zur Präsentationsfläche des 

Verbandes Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau Sachsen e. V. 

(VGL) mit seinem „Informations-

zentrum GaLaBau“.

Mitgliedsfirmen gestalteten

attraktive Mustergärten

Dort empfingen VGL-Präsident 

Werner Eyßer und VGL-Geschäfts-

führer Horst Bergmann sowie die 

VGL-Präsidiumsmitglieder Cath-

rin Petrik, Jens Schöne und Jens 

Hildebrand den sächsischen Minis-

terpräsidenten Stanislav Tillich 

und Frank Kupfer, Staatsminister 

für Umwelt und Landwirtschaft, 

sowie einige Abgeordnete. Die 

Gäste interessierten sich sehr für 

den Ausstellungsteil des Verban-

des und die Mustergärten, die von 

Mitgliedsfirmen des VGL Sachsen 

gebaut wurden.

Färbergarten und eine

tropische Landschaft

Für die Landesgartenschau wur-

de seit 2006 ein ganzes Stadtvier-

tel von Reichenbach umgestaltet. 

Früher standen auf dem Areal eine 

Färberei, eine Weberei und Textil-

betriebe. Die Landesgartenschau 

greift diesen historischen Hinter-

grund auf und stellt zum Beispiel 

im „Färbergarten“ Pflanzen vor, 

die zum Färben von Textilien 

genutzt wurden. Für Ausstellungen 

und Veranstaltungen wurden fünf 

historische Gebäude saniert. So 

finden in einem ehemaligen Webe-

reisaal Blumenschauen statt und es 

wurde eine tropische Landschaft 

für die exotische Schmetterlings-

schau gebaut.

Die vielen bautechnischen und 

mit Grün gestalteten Details der 

Landesgartenschau zeigen beein-

druckend das breite Spektrum des 

Garten- und Landschaftsbaues. 

So bieten die Landesgartenschau 

und das „Informationszentrum 

Garten- und Landschaftsbau“ mit 

seiner Mustergartenanlage vielfäl-

tige Möglichkeiten, die Branche 

mit ihren rund 600 Garten- und 

Landschaftsbau-Unternehmen 

in Sachsen vorzustellen und den 

Besuchern auch fachliche Themen 

nahezubringen. Dazu sind vielfälti-

ge Fachveranstaltungen geplant.

Gefragt: Nachwuchskräfte 

Während der Landesgartenschau 

stehen auch die Aktivitäten zur 

Werbung von Nachwuchskräften 

für den GaLaBau besonders im 

Blickpunkt. Die Branche bie-

tet qualifiziertem Fachpersonal 

gute Zukunftsaussichten. Eine 

Dauerausstellung, umfangreiche 

Informationsmaterialien und 

persönliche Beratungsgespräche 

bringen Schülern, Eltern und Leh-

rern täglich viel Wissenswertes 

über das interessante berufliche 

Tätigkeitsfeld der Landschaftsgärt-

ner näher. Außerdem werden zu 

festen Terminen Berufskundeve-

ranstaltungen angeboten und der 

Beruf des Landschaftsgärtners an 

Hand der Projekte im Rahmen der 

Landesgartenschau vorgestellt.
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Vom 11. bis 14. Juni 2009: „Flower Power“ 
Gartenlust am Schloss Dyck
Kostbarkeiten für den Garten und Gartenberatungen durch renommierte 

Landschaftsgärtner stehen vom 11. bis 14. Juni 2009 im Mittelpunkt der 

„Gartenlust Schloss Dyck“. Die Besucher des sechsten Gartenmarktes 

(Motto: „Flower Power“) erwartet im ausgedehnten Parkgelände des ba-

rocken Wasserschlosses in Jüchen 

im Rhein-Kreis Neuss ein exklusi-

ves und stilvolles Angebot. Rund 

120 Aussteller präsentieren auf der 

weitläufigen Orangerie-Halbinsel, 

im Park und in den Schlosshöfen 

eine Fülle ausgewählter Schätze 

für Haus, Garten und Gaumen, 

von mediterranen Pflanzen bis zu außergewöhnlichen Gartenaccessoires. 

Praktische Tipps und wertvolle Anregungen zur Gartengestaltung geben 

die Experten für Garten und Landschaft im Bereich der attraktiven Mus-

tergärten – ein Grund, warum die „Gartenlust Schloss Dyck“ längst zum 

Mekka für Gartenfreunde geworden ist.

i Die „Gartenlust Schloss Dyck“ öffnet ihre Pforten am 11., 12. und 14. Juni 
2009 jeweils von 10 bis 19 Uhr sowie am Samstag, 13. Juni 2009, von 10 bis 
22 Uhr. Mehr Informationen: www.stiftung-schloss-dyck.de

Am 19. Juni 2009: Tagung an Fachhochschule 
Weihenstephan zum Thema „Claimmanagement“
Die Fachhochschule Weihenstephan veranstaltet am 19. Juni 2009 von 

9 bis 18 Uhr in der Fakultät Landschaftsarchitektur eine Tagung zum 

Thema „Claimmanagement – was sich liebt, das neckt sich (von Bau-

zeitverzögerung und außergerichtlicher Streitbeilegung)“. Namhafte Re-

ferenten beleuchten das Thema. Kooperationspartner sind unter anderen 

der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern e. V. (VGL) 

und die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 

e. V. (FLL).

Mit dieser Tagung endet eine mehrteilige Reihe zum Thema „Claimma-

nagement“. Es umspannt einen weiten Bogen von der Vertragsgestaltung 

bis hin zur erfolgreichen Durchsetzung von Ansprüchen. Sowohl Auf-

traggeber als auch Auftragnehmer sind betroffen. Einer der schwierigsten 

Störungskomplexe innerhalb der Bauabwicklung sind Bauzeitverzöge-

rungen. Hier herrschen in der Praxis viele Unsicherheiten, die vielfach 

zu nervenaufreibenden Konfrontationen oder Gerichtsverfahren führen. 

Im ersten Teil dieser Tagung sollen Maßgaben zum Kostennachweis vor 

dem Hintergrund der sehr stringenten BGH-Rechtssprechung gegeben 

werden.

Der zweite Teil beschäftigt sich mit der außergerichtlichen Streitbeile-

gung. Gerichtsprozesse in Bausachverhalten sind nicht nur sehr lang-

wierig, sie verursachen auch hohe Kosten. Botschaft der Tagung soll 

sein, dass Auftraggeber wie Auftragnehmer ihre berechtigten Ansprüche 

geltend machen, sich jedoch in der Sache gütlich einigen. Zunächst wer-

den bewährte und innovative Verfahren der Konfliktlösung vorgestellt. 

Auf das Instrument der Mediation wird abschließend, vor allem in ihrer 

praktischen Umsetzung bei Bausachverhalten, eingegangen.

i Nähere Informationen sind bei der Fachhochschule Weihenstephan  
(www.fh-weihenstephan.de) erhältlich. Anmeldungen nimmt das Team „Land-
schaftsbautagung 09“ (E-Mail: landschaftsbautagung@fh-weihenstephan.de) 
noch bis 10. Juni 2009 entgegen.

Te r m i n e

Schülerwettbewerb „SOS – Schulhof 2009“

Kreative Ideen zur 
Schulhof-Umgestaltung 

Volles Haus herrschte jetzt 

anlässlich der Preisverleihung 

des Schülerwettbewerbs zur 

Schulhofumgestaltung beim Ver-

band Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Baden-Württemberg 

e. V. (VGL) in Leinfelden-

Echterdingen. Den ersten Platz 

haben Schülerinnen und Schüler 

der Burkhard-von-Hohenfels-

Schule, Grund- und Hauptschule 

mit Werkrealschule in Sipplingen, 

belegt. Sie haben sich damit für 

den bundesweiten Schülerwettbe-

werb „SOS – Schulhof 2009“ im 

Rahmen der Bundesgartenschau in 

Schwerin qualifiziert.

Den zweiten Preis gewann das 

Droste-Hülshoff-Gymnasium aus 

Freiburg und auf Platz drei kam 

das St. Meinrad Gymnasium aus 

Rottenburg. Das Bildungszentrum 

Markdorf, Haupt- und Realschule 

in Markdorf, freute sich über einen 

Sonderpreis.

Friedlinde Gurr-Hirsch, Staatsse-

kretärin im Ministerium für Ernäh-

rung und Ländlichen Raum des 

Landes Baden-Württemberg, über-

reichte jetzt gemeinsam mit VGL-

Präsident Erhard Anger im Haus 

der Landschaftsgärtner die Preise. 

Die Staatssekretärin lobte die 

Kreativität, die Vielseitigkeit und 

den Ideenreichtum. Die jungen 

Leute hätten nicht nur ihr „SOS“ 

gefunkt (also aufgezeigt, wo und 

warum ihr Schulhof in einem ver-

besserungswürdigen Zustand ist), 

sie hätten auch realisierbare Ideen 

eingebracht, wie ihre Schulhöfe 

verbessert werden könnten.

Friedlinde Gurr-Hirsch: „Die 

Umsetzung der Konzepte wird 

den Schülerinnen und Schülern 

ein dickes Plus an Lebensqualität 

an den Schulen bescheren.“ Sie 

zeigte sich überzeugt, dass „selbst 

geplante“ Schulhöfe zum idealen 

Klassenzimmer werden können. 

Die Staatssekretärin ermunterte die 

jungen Leute, durch ein Praktikum 

den Beruf des Landschaftsgärtners 

näher kennen zu lernen.

VGL-Präsident Erhard Anger 

freute sich, mit welch großer 

Begeisterung die Schüler sich 

gemeinsam mit ihren Lehren der 

gestellten Aufgabe gewidmet hat-

ten. Mit Geldpreisen im Wert von 

500 bis 200 Euro und einem Son-

derpreis spendete der VGL Baden-

Württemberg das „Startkapital“ für 

die Umgestaltung der einzelnen 

Schulhöfe. Als Anerkennung dafür, 

dass die Schülerinnen und Schüler 

sich für ihren Schulhof eingesetzt 

haben, gibt es für jede Schule, die 

an dem Wettbewerb teilgenom-

men hat, zusätzlich einen Baum 

nach Wahl. „Damit ist der Anfang 

für die Realisierung Eurer vielen 

guten Ideen für den Schulhof 

gemacht“, so Erhard Anger bei der 

Preisübergabe.

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch (vorn, 2.v.r.) und VGL-Präsident Erhard 
Anger (2. Reihe, r.) prämierten jetzt die kreativen Ideen von Schülerinnen und 
Schülern, die sich Gedanken über die naturnahe Umgestaltung ihrer Schulhöfe 
gemacht hatten. Das Team der Burkhard-von-Hohenfels-Schule in Sipplingen 
(vorn, Mitte) freute sich über 500 Euro Startkapital für das anvisierte Projekt.  
 Foto: VGL Baden-Württemberg
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Gut besuchte FLL-Mitgliederversammlung im Haus der Landschaft

Volker Schuhmann zum FLL-Ehrenmitglied ernannt
Die Forschungsgesellschaft 

Landschaftsentwicklung 

Landschaftsbau e. V. (FLL) ver-

anstaltete jetzt ihre Mitgliederver-

sammlung im Haus der Landschaft 

in Bad Honnef. FLL-Präsident 

Dr. Karl-Heinz Kerstjens begrüßte 

fast 50 Mitglieder und Vertreter 

der FLL-Mitgliedsverbände, dar-

unter auch seinen Amtsvorgänger 

Professor Albert Schmidt.

Mitgliederzuwachs bei der FLL

Dr. Kerstjens zeigte eine leicht 

ansteigende Mitgliederentwick-

lung um rund 2,5 Prozent auf. Er 

wies auf eine zufriedenstellende 

Haushaltsentwicklung und Neu-

erungen im Team der Geschäfts-

stelle sowie auf Serviceleistun-

gen und Projekte hin, darunter: 

Zertifizierter Baumkontrolleur, 

Gehölzabnahmeberater, Grüner 

Terminkalender, Diskussionsforum 

zu neuen Themen sowie internati-

onale Aktivitäten und Themen. Die 

beiden Geschäftsführer der FLL, 

Christian Schulze-Ardey und Jür-

gen Rohrbach, gaben ergänzende 

Informationen zur Gremienarbeit, 

zu neuen Themen, Veranstaltungen 

und Vertriebskooperationen.

Die Regularien wurden rasch 

erledigt. Nach Präsentation der 

Haushaltsübersichten durch den 

zweiten Vizepräsidenten und 

Schatzmeister Ludwig Schegk 

wurden sowohl der Jahresab-

schluss 2008 einstimmig akzeptiert 

als auch der Haushaltsentwurf 

2009 genehmigt. Rechnungsprüfer 

Matthias Lill trug die wesentlichen 

Ergebnisse der Rechnungsprü-

fung vor. Er äußerte sich mit der 

Arbeit der Geschäftsstelle sehr 

zufrieden und stellte den Antrag 

auf Entlastung des Präsidiums und 

der Geschäftsführung. Einstim-

mig kamen die Mitglieder diesem 

Antrag nach und wählten später 

beide Rechnungsprüfer erneut in 

dieses Ehrenamt.

Langjährige Verdienste

Die Mitgliederversammlung 

folgte dem Vorschlag des Prä-

sidiums und berief einstimmig 

Volker Schuhmann „in Würdigung 

seiner langjährigen Verdiens-

te um die Forschungsgesell-

schaft Landschaftsentwicklung 

Landschaftsbau“, insbesondere in 

der Regelwerksarbeit, zum FLL-

Ehrenmitglied.

Mit dem „Strauß des Präsiden-

ten“, einer zu seinem Amtsantritt 

in 2008 begründeten Auszeich-

nung, überraschte FLL-Präsident 

Dr. Kerstjens in diesem Jahr 

Professor Martin Thieme-Hack. 

Er dankte ihm für seine beson-

deren Verdienste für die FLL 

und für die kommenden neuen 

Empfehlungen zum Thema 

„Freiflächenmanagement“.

FGSV und DWA vorgestellt

Den Abschluss der Mitglieder-

versammlung bildeten zwei Vor-

träge der Geschäftsführer zweier 

befreundeter Organisationen, die 

ebenfalls Regelwerke aufstel-

len: Dr. Sven-Martin Nielsen, 

Geschäftsführer der Forschungs-

gesellschaft für Straßen und Ver-

kehrswesen e. V. (FGSV), Köln 

und Berlin, und Johannes Lohaus, 

Geschäftsführer der Deutschen 

Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall e. V. (DWA), 

Hennef, stellten den Verbändever-

tretern und den anwesenden FLL-

Mitgliedern ihre Organisationen 

vor.

Nach Gesprächen auf Geschäfts-

führungsebene haben FLL, FGSV 

und DWA bereits im Vorjahr 

einen regelmäßigen Austausch 

vereinbart. FLL-Mitglieder sind 

in übergreifenden Themen auch in 

Ausschüssen von FGSV und DWA 

tätig. In Zukunft wollen FLL, 

DWA und FGSV als Regelwerks-

geber verstärkt kooperieren.

i www.fll.de

FLL-Regelwerk: Management von Freianlagen
Die neuen FLL-„Empfehlungen für die Planung, Vergabe und Durch-

führung von Leistungen für das Management von Freianlagen – Freiflä-

chenmanagement“ sind ab sofort bei der Forschungsgesellschaft Land-

schaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) erhältlich. Die neuen 

Empfehlungen gelten für die Gesamtheit aller Leistungen zum Betreiben 

und Bewirtschaften von Freianlagen und Grünflächen einschließlich ihrer 

baulichen und technischen Anlagen auf der Grundlage ganzheitlicher 

Betrachtungen. Als besonderes Modul der neuen Empfehlungen ist der 

Objektartenkatalog Freianlagen hervorzuheben.

i Bestellungen der 90-seitigen Broschüre im DIN A4-Format (ISBN 978-3-
940122-16-2. Preis: 33 Euro für Nichtmitglieder, 23 Euro für FLL-Mitglieder) 
bei der FLL-Geschäftsstelle, Colmantstraße 32 in 53115 Bonn (Telefon: 0228 
690028, Fax: 0228 690029, E-Mail: info@fll.de).

B u c h t i p p
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VGL Sachsen-Anhalt: Mitgliederversammlung

VGL-Präsident Norbert 
Bauer im Amt bestätigt

Der Verband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau 

Sachsen-Anhalt e. V. (VGL) veran-

staltete jetzt seine Mitgliederver-

sammlung, in deren Mittelpunkt 

auch Neuwahlen zum Präsidium 

standen. Die Teilnehmer bestätig-

ten VGL-Präsident Norbert Bauer 

in seinem Amt. Satzungsbedingt 

konnten VGL-Vizepräsident Wil-

fried Lichey und VGL-Präsidiums-

mitglied Monika Ferchland nicht 

wiedergewählt werden. Sie schie-

den aus ihren Ehrenämtern aus.

Monika Ferchland nach 18 Jahren  
aus VGL-Präsidium verabschiedet
Als Gründungsmitglied hat sie seit 1990 die positive Entwicklung des 

Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Sachsen-Anhalt e. V. 

(VGL) maßgeblich mitgeprägt: Monika Ferchland wurde jetzt nach 18 Jah-

ren ehrenamtlichen Engagements im Rahmen der Mitgliederversammlung 

aus dem VGL-Präsidium verabschiedet. Die Landschaftsgärtner dankten 

ihr ganz außerordentlich für ihren Elan, ihre Einsatzfreude und für die 

geleistete Arbeit.

Und so kennen die Kollegen aus dem Berufsstand Monika Ferchland: 

Mit ihrer Liebe zum Landschaftsgärtner-Beruf, mit Mut für kraftvolles 

Beschreiten neuer Wege und mit einer guten Portion Leidenschaftlichkeit 

beim Verfolgen der als richtig erkannten berufsständischen Ziele hat sie 

sich für den VGL eingesetzt. Von 1993 bis 2003 gestaltete sie die Entwick-

lung des Verbandes als VGL-Präsidentin mit und war damit bundesweit 

die erste Präsidentin eines GaLaBau-Landesverbandes.

Zu den großen Meilensteinen ihrer Aktivitäten zählen die Vorbereitung und 

Durchführung der Bundesgartenschau 1999 in Magdeburg. Der Erfolg der 

BUGA Magdeburg war der notwendige Schritt, um die Landesregierung zu 

veranlassen, auch in Sachsen-Anhalt Landesgartenschauen zu realisieren. 

Im Frühjahr 2000 wurden die Voraussetzungen dafür geschaffen. Monika 

Ferchland wurde in die Bewertungskommission für Landesgartenschau-

Bewerbungen berufen und kurbelte gerade auch aus dieser Position heraus 

die Landesgartenschau-Aktivitäten an.

Selber tun, Beispiel sein, andere begeistern und für gemeinsame Interes-

sen nach vorn gehen: Nach dieser Maxime hat Monika Ferchland nahezu  

19 Jahre lang als Vorstandsmitglied beziehungsweise als Präsidentin des 

VGL Sachsen-Anhalt ehrenamtliche, fruchttragende Arbeit für ihren  

Berufsstand, für ihre Berufskolleginnen und -kollegen im Unternehmer-

verband und auch für das Land Sachsen-Anhalt geleistet.

Demopark 2009: Stand B-266
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VGL-Präsidiumsmitglied Monika Ferchland (2.v.l.) und VGL-Vizepräsident  
Wilfried Lichey (l.) schieden jetzt satzungsbedingt aus dem Präsidium des Ver-
bandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Sachsen-Anhalt e. V. (VGL) 
aus. Dem wiedergewählten VGL-Präsidenten Norbert Bauer (3.v.l) stehen im 
Präsidium zur Seite: Reinhard Schäfer (4.v.l.) sowie die beiden neuen Präsi-
diumsmitglieder Jan Paul (2.v.r.) und Peter Herrmann (r.).

Jury zeichnete Mustergarten  
von Stefan Neumann aus

Zum richtigen Publikumsmagneten entwickelte sich jetzt die Messe 

„Gartenträume“ in Magdeburg, der Landeshauptstadt von Sachsen-

Anhalt: Rund 35.000 Besucher ließen sich von den schmucken Traum-

gärten begeistern. Der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

Sachsen-Anhalt e. v. (VGL) gründete eigens mit den Messebetreibern 

eine Jury, in der auch Landschaftsgärtner und Landschaftsarchitekten 

ihr Experten-Urteil abgaben: Gemeinsam kürte die Fachjury den Muster-

garten des Mitgliedsunternehmens Stefan Neumann Garten- und Land-

schaftsgestaltung aus Haldensleben zum schönsten Garten.

Der ausgezeichnete Garten-

traum lenkte nicht nur mit har-

monischer Farbgestaltung und 

scharf gezogenen Linien die Bli-

cke auf sich. Er bot auch einen 

echten Hingucker: Wasser floss 

aus einer Gabionenwand. Durch 

das Wasser führten Trittstufen, 

vorbei an Sandstein-Stelen, Soli-

tärgehölz und sattgrünem Roll-

rasen. Von dieser Gartenkom-

position war nicht nur die Fach-

jury, sondern auch das gesamte 

Publikum begeistert. 

Das mdr-Fernsehen zeigte 

sogar in den 19-Uhr-Nachrich-

ten einen TV-Beitrag über das 

Entstehen des Mustergartens 

und über die Siegerehrung.

Eine Fachjury bewertete jetzt die 
Ausstellungsbeiträge und kürte 
anlässlich der Messe „Garten-
träume“ den schönsten Garten:  
Stefan Neumann und seine Frau  
Sandra Neumann freuten sich über 
die Auszeichnung für ihren attrak-
tiven Mustergarten.

Für GaLaBau-Betriebe rund um Osnabrück

Wettbewerb ausgelobt: 
„FirmenGärten 2009“ 

In Zeiten zunehmender Umwelt-

belastungen durch Feinstaub und 

andere Schadstoffe sind attraktiv 

gestaltete grüne Außenanlagen von 

Unternehmen und Institutionen 

alles andere als „Mauerblümchen“. 

Grund genug für die Stadt Osna-

brück und die Deutsche Bundes-

stiftung Umwelt, gemeinsam mit 

weiteren Partnern (darunter der 

Verband Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Niedersachsen-

Bremen e. V.) Initiativen von 

Unternehmen in Osnabrück und 

Umgebung zu prämieren, die zu 

beispielhaften Gartenanlagen, 

Innenhöfen oder Dachgärten 

geführt haben.

Unternehmen und Institutionen 

aus dem Raum Osnabrück können 

sich bis noch zum 31. Juli 2009 

bewerben, am 17. September folgt 

im Tagungszentrum der Deut-

schen Bundesstiftung Umwelt die 

Prämierung des Gesamtsiegers 

und der vorbildlichsten „Firmen-

Gärten“ Osnabrücks in den Wett-

bewerbskategorien „Gestaltung“, 

„Soziale Wirkungen + Nutzung“ 

und „Ökologie“.

i Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Niedersachsen-Bremen 
e. V., Dr. Reinhard Schrader, Johann-
Neudörffer-Straße 2 in 28355 Bremen 
(Telefon: 0421 5364163; E-Mail: 
r.schrader@galabau-nordwest.de)

Monika Ferchland bedankte 

sich bei den Mitgliedern für das 

Vertrauen, das ihr über 18 Jahre 

lang entgegen gebracht wurde. 

Und Wilfried Lichey ermutigte 

die Betriebe, auch in den wohl 

anstehenden schlechteren Zeiten, 

weiterhin an der Qualität ihrer 

landschaftsgärtnerischen Arbeit 

festzuhalten. Nur so könnten sie 

auch Krisenzeiten überstehen.

Die Mitglieder wählten Jan Paul 

(GaLaBau Dessau-Ziebigk GmbH) 

und Peter Herrmann (Alpina AG, 

Niederlassung Halle) neu ins Prä-

sidium ihres Landesverbandes.

Außerdem stimmten die Teil-

nehmer über eine Änderung der 

Beitragsatzung ab. Mit der neuen 

Beitragsatzung werden nun auch 

in Sachsen-Anhalt die VGL-Mit-

gliedsbeiträge auf Grundlage der 

Arbeitswerte der Berufsgenossen-

schaft ermittelt.

Die zweitägige Mitgliederver-

sammlung fand im Schloss Hun-

disburg, 15 Kilometer nördlich von 

Magdeburg, statt. Der angrenzende 

Barockgarten ist Teil der „Gar-

tenträume“ Sachsen-Anhalts. Bei 

einer geführten Wanderung beka-

men die Mitglieder einen Eindruck 

vom 100 Hektar großen Land-

schaftspark im englischen Stil. 

Dabei ließen sich die wetterfesten 

Landschaftsgärtner vom traditions-

gemäß zur GaLaBau-Wanderung 

einsetzenden Regen nicht beein-

drucken. Bevor sie ihre Heimreise 

antraten, stärkten sie sich noch 

beim Grillen.
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Simon Rupprecht gewann Hauptpreis des VGL Baden-Württemberg

Grüne Dachoasen in der  
Region Karlsruhe ausgezeichnet

Grüne Dachoasen im Regie-

rungsbezirk Karlsruhe standen 

jetzt als besondere Variante der 

Gartengestaltung im Blickpunkt 

der Messe „Giardina Karlsruhe“. 

Auf Initiative des Deutschen Dach-

gärtner Verbandes e. V. (DDV), der 

Stadt Karlsruhe – Gartenbauamt, 

des Verbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau Baden-

Württemberg e. V. (VGL) und der 

Messe „Giardina Karlsruhe“ waren 

die Gründachbesitzer in der Region 

aufgerufen, ihr begrüntes Haus- 

oder Garagendach vorzustellen. Für 

den Gründach-Wettbewerb wurden 

aussagekräftige Bilder und Projekte 

gesucht – sie sollten zeigen, dass 

die Gleichung „Natur + Architektur 

= Schönheit“ auch für Dächer gilt.

Begrünte Gartenhäuschen

und Fahrradabstellplätze

Die schönsten Beiträge wurden 

jetzt im Rahmen des Giardina-

Fachforums prämiert. Die Palette 

der vorgestellten Objekte reichte 

von begrünten Gartenhäuschen, 

Fahrradabstellplätzen und Dach-

gärten mit Bäumen und Sträuchern 

bis hin zur innovativen Kombi-

nation von Dachbegrünung und 

Photovoltaik.

Die Gewinner freute sich über 

attraktive Reisegutscheine, VIP-

Karten für Spiele des KSC, über 

Geld- und Sachpreise im Gesamt-

wert von über 2.500 Euro. Die 

Jury hatte es nicht leicht, unter den 

knapp 50 Beiträgen die Favoriten 

zu nominieren. Denn die meisten 

Gründach-Objekte besitzen einen 

individuellen Charme, der den 

direkten Vergleich fast unmöglich 

macht.

Ökologisches Multitalent

Die zahlreichen Vorteile des 

ökologischen Multi-Talents „Dach-

begrünung“ spiegeln sich auch 

in der Motivation der Gründach-

Besitzer wider. Simon Rupprecht, 

Teilnehmer in der Kategorie 

Projektwettbewerb und Gewinner 

des Hauptpreises des VGL Baden-

Württemberg: „Wir wollten ein 

natürliches, harmonisches, leben-

diges Umfeld schaffen, in dem die 

Menschen auch in der Stadt wie-

der in Kontakt zur Natur kommen 

und Tiere einen Lebensraum fin-

den. Wir wollten das Mikroklima, 

die Luft und die Lebensqualität in 

unserem Innenhof verbessern. Aus 

Liebe zur Natur und zu Pflanzen 

und weil es Freude macht, den 

Garten gedeihen zu sehen. Die 

Wärmedämmung durch die Begrü-

nung spart Heizkosten im Winter 

und kühlt im Sommer.“ Frei nach 

dem Motto: „Zur Nachahmung 

empfohlen“.

Anlässlich der Messe „Giardina“: 
Im Gründach-Wettbewerb im Regie-
rungsbezirk Karlsruhe wurde diese 
Naturoase für Pflanzen und Tiere zum 
Preisträger im Projektwettbewerb 
Extensivbegrünung gekürt. 

Preisträger im Projektwettbewerb 
Intensivbegrünung: Dachgärten – wie 
auf dem Gebäude dieser Thai Chi  
Chuan Schule – bieten ein ganz spe-
zielles Naturerlebnis. Simon Rupprecht 
erhielt für dieses Projekt den Haupt-
preis des VGL Baden-Württemberg im 
Gründach-Wettbewerb im Regierungs-
bezirk Karlsruhe.   Fotos (2): DDV



Im Salinenpark haben die „Gärten im Quadrat“ 2008 die Besucher der 
Landesgartenschau Bad Rappenau so begeistert, dass sie nun dauerhaft erhalten 
werden sollen. Im Herbst findet hier die neue Messe „Garten & Genuss“ statt.
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Karsten Köber neuer Geschäftsführer
Karsten Köber ist seit 1. Mai 2009 neuer Geschäftsführer des Verbandes 

der Badischen Gartenbaubetriebe (VBG) mit Sitz in Karlsruhe. In seiner 

neuen Position möchte er sich insbesondere für eine aktive Mitgliederbe-

treuung sowie die verstärkte Öffentlichkeitsarbeit einsetzen. Ein wichtiges 

Arbeitsfeld wird zudem die bevorstehende Fusion mit dem Württember-

gischen Gärtnereiverband mit Sitz in Stuttgart sein. Der grünen Branche 

ist der gelernte Blumen- und Zierpflanzengärtner bekannt, der auch ein 

Studium der Landschaftsarchitektur absolvierte: Denn umfassende Erfah-

rungen in der Verbandsarbeit sammelte Köber während seiner fünfjährigen 

Tätigkeit im Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Hessen-

Thüringen e. V. (FGL).

Fritz Hämmerle zum FBB-Ehrenmitglied ernannt
Fritz Hämmerle wurde jetzt im Rahmen der Mitgliederversammlung der 

Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e. V. (FBB) zum FBB-Ehrenmitglied 

gewählt. Zu diesem weiteren Meilenstein in seiner Gründach-Karriere 

gratulierten ihm FBB-Präsident Dr. Gunter Mann, der FBB-Vorstand und 

die Mitglieder. Der Unternehmer Fritz Hämmerle ist überregional bekannt 

und hat wie kaum ein anderer die Dachbegrünung und deren positive Wir-

kungen durch zahlreiche Fachartikel und Vorträge öffentlich gemacht. Von 

Beginn an hat er sich in den „grünen“ Verbänden, darunter FBB und For-

schungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL), 

engagiert. Mit der Gründung der EFB hat er den Erfahrungsaustausch der 

Dachbegrüner in ganz Europa vorbereitet. 

P e r s o n e n

Am 19. und 20. September 2009 in Bad Rappenau

Neue Gartenmesse rund um 
die „Gärten im Quadrat“

Die Landesgartenschau 2008 

in Bad Rappenau ging Anfang 

Oktober vergangenen Jahres mit 

sehr positiver Resonanz zu Ende. 

Über 700.000 Besucher erlebten 

im Laufe von sechs Monaten 

eine große Vielfalt an gelungener 

Planung und engagierter Ausfüh-

rung durch zahlreiche Partner und 

Mitwirkende aus der Region. Das 

Publikum zeigte sich von vielen 

floralen und baulichen Beiträgen 

so begeistert,  dass sich die Stadt 

Bad Rappenau entschlossen hat, 

mehr Anlagen zu erhalten, als 

ursprünglich geplant war. Allen 

voran die „Gärten im Quadrat“, die 

im Salinenpark dauerhaft ein inte-

ressantes Spektrum an gelungener 

Gartengestaltung repräsentieren. 

Nicht nur diese neun Gärten von 

Mitgliedern des Verbandes Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau Baden-Württemberg e. V. set-

zen in der Kurstadt künftig neue 

Akzente – auch  eine neue Veran-

staltung, die Messe „Garten & 

Genuss“, die erstmals am 19. und 

20. September 2009 im Salinen-

park stattfindet.

Bei dieser neuen jährlichen 

Verkaufsmesse präsentieren sich 

neben Unternehmen der gesam-

ten Gartenbranche auch Anbieter 

ausgefallenen Kunsthandwerks 

sowie regionale Direktvermarkter 

pünktlich zum Beginn der Herbst-

saison. Die Besucher erwartet jede 

Menge Neues und Interessantes 

für den eigenen Garten, Informati-

on und Beratung zur individuellen 

Gartengestaltung und natürlich ein 

kulinarisches saisonales Angebot.

Das „Herzstück“ des Geländes der 

Landesgartenschau 2008 ist mit 

seinen neun dauerhaft angelegten 

Mustergärten, dem imposanten 

Feuerbeet und seiner sehr guten 

Infrastruktur der optimale Rahmen 

für diese neue Gartenmesse. 

i www.garten-genuss-badrappenau.de, 
www.galabau-bw.de.
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Demopark mit Demogolf 2009 vom 21.-23. Juni in Eisenach

Wir sehen uns auf der Demopark!

Charles-Roß-Weg 24  I  24601 Ruhwinkel
Tel. 0 43 23 - 90 10-0  I  Fax - 90 10 33  I  e-mail info@re-natur.de

www.re -natur.de

Bewachsene Dächer  I  Teiche und Teichzubehör  I  Schwimmteiche  I  
Wasserpflanzen  I  Sumpfbeetklärstufen   I  
Zäune  I  Licht  I  Biologischer Pflanzenschutz  I  Kräuterpark

Horst Schwab GmbH
Haid am Rain 3, 86579 Waidhofen
Tel. 08252-90760 • Fax 08252-907690

Rollrasen für alle Fälle!
240 verschiedene Rasenvariationen.
Rollrasen für alle Fälle!
240 verschiedene Rasenvariationen.

www.schwab-rollrasen.de
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Eurogreen rund um den Rasen 
Aus der Vielzahl von Versuchen in der hauseigenen Versuchsanlage resultie-
ren auch für 2009 interessante Produkt-Innovationen. Soeben wurden Tests 
mit einem flüssigen organisch-mineralischen Dünger erfolgreich beendet. 
Folgerichtig wurde die Produktlinie mit der Kombination aus Dünger und 
Pflanzenstärkungsmittel um eine flüssige Variante erweitert: dem neuen 
organisch-mineralischen NPK Flüssigdünger LiquiFert P56, mit Spurennähr-
stoffen, Algenextrakten und dem Pflanzenstärkungsmittel P56. 
Ebenfalls neu ist ein Pflegegerät, die Allround Sportplatz-Pflege-Kombina-
tion. Damit können unterschiedlichste Sportplatzbeläge bearbeitet werden: 
Vom leichten Striegeln und Bürsten von Rasenflächen, über Einbürsten von 
Granulat auf Kunststoffrasenflächen, bis hin zum Säubern und Kehren von 
Tennenflächen bietet dieses Pflegegerät viele Einsatzmöglichkeiten. 
Für das Schnell-Wechsel-System des bewährten Profi-Vertikutierers wurde 
ein weiteres Werkzeug entwickelt: die Bürstenwelle zum Entfernen von 
Grünbewuchs auf Kunststoff-Sportbelägen und zum Entfernen von Moos auf 
planierten und plattierten Flächen. Zum schnellen Belüften und Lockern von 
Rasenverdichtungen wurde die neue Rasen-Lockerungsgabel entwickelt. Ein 
Muss für alle, die spielbedingte Narbenverletzungen schon in der Halbzeit-
pause behandeln wollen. 

Eurogreen, Industriestraße 83-85, 57518 Betzdorf, Telefon 02741 281-
555, kontakt@eurogreen.de, www.eurogreen.de – Demopark: GH-01

AS-Motor in Eisenach
Wenn 400 Aussteller auf einer Fläche von 
25 Hektar 30.000 Besucher aus aller Welt 
anlocken, ist auch das schwäbische Tradi-
tionsunternehmen AS-Motor wieder auf der 
internationalen Freilandausstellung Demo-
park vertreten. 
Vom 21. bis 23. Juni präsentiert AS-Motor 
seine hochwertigen Spezialgeräte, die alle 
das Gütesiegel „Made in Germany“ tragen. Besondere Highlights sind der 
Aufsitzmäher AS 900 Enduro und der Allmäher AS 65/4T. 
Wenn es ins hohe Gras, Unkraut, Gestrüpp und Unterholz geht, ist der Auf-
sitzmäher AS 900 unschlagbar. Sein tiefer Schwerpunkt, der breite Radstand 
und die kompakte Bauweise sprechen für sich. 16 PS aus einem 2-Zylinder-
Motor von Briggs & Stratton sorgen für kraftvollen Vortrieb. Der Allmäher 
präsentiert sich als Alleskönner unter den Wiesenmähern. Seine 344 ccm und 
Viertaktmotor mit 13,5 PS fahren auf luftgefüllten Reifen mit Agrarprofil 
ohne Probleme über Stock und Stein.

AS-Motor Germany, Lindenstraße 1, 74420 Oberrot, Telefon 07977 71-0,  
info@as-motor.de, www.as-motor.de – Demopark: E-599

Made in Germany: AS-Mäher

Multicar & Hako live dabei 
Die Demopark ist stets so etwas wie ein 
Heimspiel für die Marke Multicar der 
Hako-Werke. Nur wenige Kilometer von 
Waltershausen, dem Produktionsstandort 
der kompakten Multicar-Geräteträger ent-
fernt, wird sie auch in diesem Jahr wieder 
Fachbesucher aus aller Welt anlocken. 
Auf dem Freigelände demonstrieren die 
Hako-Werke, gemeinsam mit einigen Anbaugerätepartnern, in einer umfas-
senden Leistungsschau auf fast 4.000 Quadratmetern Vorführfläche die Viel-
seitigkeit ihrer leistungsstarken Multicar-Geräteträger, der Hako-Kompakt-
traktoren für die Grundstücks- und Anlagenpflege, sowie der Hako-Cityreini-
gungsmaschinen. Die Besucher haben dabei die Chance, die Fahrzeuge und 
Maschinen live im Einsatz zu erleben und die Vorteile selbst zu erfahren.
Da flexible Finanzierung heute mehr denn je gefragt ist, stellen die Hako-
Werke auf der Demopark entsprechende Konzepte besonders in den Fokus. 
Die Saisonmiete ist dabei nur eine von vielen interessanten Angeboten intel-
ligenter Finanzierungs- und Beschaffungsalternativen. 

Hako-Werke, Hamburger Straße 209, 23843 Bad Oldesloe,  
Telefon 04531 806-0, mail info@hako.com, www.hako.com  
Multicar, Industriestraße 3, 99880 Waltershausen, Telefon 03622 640-0, 
info@multicar.de, www.multicar.de – Demopark: B-241 und B-242

Heimspiel von Multicar & Hako

AS-FORS mit neuem  
BIGAB-Prospekt
Druckfrisch ist der neue BIGAB-Prospekt 
des schwedischen Herstellers AS-Fors zu  
haben. Der neue Prospekt beinhaltet eine 
nahezu komplette Präsentation der verschie-
denen Modelle. Er zeigt die Fahrzeuge mit 
verschiedensten Beladungsmöglichkeiten 
und die unterschiedlichsten Ausstattungsmerkmale, in denen die Anhänger 
erhältlich sind. In der Broschüre kann man zudem die Idee und den Mann 
hinter der BIGAB-Geschichte kennen lernen: Göte Håkansson, eine faszinie-
rende, wahre Unternehmer-Persönlichkeit.
Ulrica Fors-Stenmarck, AS-Fors-Marketingmanagerin: „Wir freuen uns, 
unseren Kunden aus dem GaLaBau ein verbessertes Informationsmaterial 
zur Verfügung zu stellen.“ BIGAB ist der europäische Marktführer mit dem 
original Hakenliftanhänger. Dieser wurde in Schweden entwickelt und ist 
inzwischen schon länger als 30 Jahre am Markt. 
Den Prospekt gibt‘s über die Vertretung Peter Roos oder als Download im Netz.

AS-Fors, Peter Roos, Telefon 06745 182352, Peter.Opp@web.de,  
www.forsmw.com

Bigab-Hakenlifter im Bild

Beregnung von Parga/Toro
Beim Beregnungsexperten Parga Park- & 
Gartentechnik bietet sich zu jeder ungeraden 
Stunde die einmalige Gelegenheit, sich auf 
der Demoparkversuchsfläche ein Bild über 
die neuesten Innovationen der Toro-Getriebe- 
regner zu machen. Diese sind in ihrer Nie-
derschlagsverteilung einzigartig auf dem 
Beregnungsmarkt. Die Besucherinnen und 
Besucher der Demopark können sich so ein Bild der 5-Düsentechnologie der 
800er Serie oder dem neuesten Golf- und Sportplatzregner TS 90 machen. 
Ein ganz besonderes Highlight ist die Serie 690XXL mit einer Wurfweite von 
bis zu 45 m. Dieser Regner bietet anspruchsvollen Kunden die Möglichkeit, 
ab sofort den Sportplatz von außen zu bewässern. Kommen Sie vorbei!

Parga Toro, G.-Daimler-Straße 4, 74385 Pleidelsheim, Telefon 07144  
205-112, kontakt@parga-online.de, parga-online.de – Demopark: GH-20

Toro-Regner auf dem Trockenen
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Takeuchi Laderaupen  
mit Lasersteuerung
Lasergesteuertes Planieren, auch bei kleinen 
Flächen, ist eine wirkliche Effizienzsteige-
rung, die nun die Schäfer GmbH aus Mann-
heim mit der Takeuchi Laderaupe TL 250 mit 
Lasersteuerung anbietet. Mit den an Masten 
montierten Laserempfängern sieht sie ein 
wenig aus wie ein Ufo. Durch die präzise Steuerung von Höhe und Neigung 
des Schildes oder Graders wird sofort im ersten Arbeitsgang das gewünschte 
Planum erstellt. Die Laserempfänger werden direkt am Arbeitswerkzeug 
(Schild oder Grader) der TL 250 montiert. Sie sind so positioniert, dass ein 
360° Empfang möglich ist. Angeschlossen werden die Empfänger an das 
Bordnetz, das sie auch mit Strom versorgt. Der Maschinist bekommt alle not-
wendigen Informationen über die Dualsteuerbox direkt in seine Kabine gelie-
fert. Höhe und Neigung des Planiervorgangs werden automatisch gesteuert. 
Das lasergestützte System für Planierarbeiten erhöht die Produktivität deutlich 
– dank der Präzision, mit der sofort, von Anfang an, gearbeitet werden kann. 

Wilhelm Schäfer GmbH, Rebhuhnstraße 2-4, 68307 Mannheim, Telefon 
0621 7707127,  info@wschaefer.de, www.wschaefer.de – Demopark: C-322

Innovationen von Schäfer

Iseki schont den Körper
GaLaBauer und kommunale Anwender 
schwören auf die Kombination von Leis-
tung und Komfort, die ihnen der Ferris IS 
4500Z beim Rasenmähen dank seiner paten-
tierten Radaufhängung bietet. Der technolo-
gische Vorsprung dieses Zero-Turn-Mähers 
ergibt sich einerseits durch seine patentierte 
Radaufhängung, die dem professionellen Nutzer einen bemerkenswerten 
Federungskomfort bietet. Darüber hinaus erzielt der IS 4500Z Hochleis-
tungsmäher durch seine Null-Wenderadius-Technologie herausragende Vor-
teile in der Flächenleistung. Dieser Vorteil für den gewerblichen Nutzer 
rechnet sich schon nach wenigen Einsätzen in Cent und Euro.
Ferris stellte bei der Entwicklung der IS-Serie hohe Anforderungen. „IS“ 
(Independent Suspension) steht für das Federungsprinzip einer komplett 
unabhängigen Radaufhängung. „Mit der IS-Technologie werden Bodenun-
ebenheiten und Stöße wirkungsvoll abgefedert, die den Fahrer im professio-
nellen Einsatz belasten und ermüden“, so Iseki-Vertriebsleiter Harry Heffels.

Iseki-Maschinen, Rudolf-Diesel-Straße 4, 40670 Meerbusch, Telefon 
02159 5205-0, kontakt@iseki.de, www.iseki.de – Demopark: B-229

Gut fürs Konto und für den Rücken

Echo präsentiert Highlights
Echo Motorgeräte aus Metzingen agiert seit fast 30 Jahren als Anbieter hoch-
wertiger Gartenmotorgeräte. So ist Echo Vorreiter bei der Leisetechnik; zahl-
reiche Innovationen erleichtern die Arbeit in lärmsensiblen Umgebungen. 
Auch eine Leichtstarteinrichtung für Motorgeräte – ISI-Start – wurde von Echo 
entwickelt und sogar patentiert. Das Programm umfasst Motorsägen, Frei-
schneider mit zahlreichem Zubehör, Heckenscheren – darunter die elektri- 
sche DHC-30 mit einem Akku-Power-Pack für sechs Stunden leises Arbeiten. 
Einen Schwerpunkt bilden die Rasentraktoren für den semiprofessionellen 
Einsatz. Zahlreiche Anbaugeräte optimieren die Anwendungsmöglichkeiten.  
Auf der Demopark präsentiert Echo ein spektakuläres Programm: Der Ketten-
sägenkünstler Marty Le Gray jongliert mit rotierenden Echo-Motorsägen.

Echo-Motorgeräte, Otto-Schott-Straße 7, 72555 Metzingen, Telefon 
07123 96830, info@echo-shop.de, www.echo-shop.de – Demopark: B-267

Düngekonzepte Landscaper Pro
Scotts informiert auf der demopark ausführlich über 
die neue Landscaper Pro Serie. Sie enthält für jeden 
Verwendungszweck und jede Situation ein ausgeklü-
geltes Düngekonzept, mit dem beste Ergebnisse er- 
zielt werden. Besonderes Augenmerk  liegt auf der  
Langzeitwirkung der Nährstoffe. 
Neu im Scotts-Programm ist das Rasensaatgut. Ge- 
wählt werden können nicht nur aus der Landscaper 
Pro-Serie die Mischungen Finesse, Performance oder  
Sun & Shade, sondern auch die ProSelect-Serie mit 
verschiedenen Mischungen speziell für den Golf- oder Sportbereich.
Zum Überstehen von Trockenperioden gibt es die von Scotts konzipierten 
Wassermanagement-Programme. Der Wetting Agent H2Pro in flüssiger oder 
granulierter Form, als Tablette mit Applikator oder als Maximise hilft wir-
kungsvoll gegen Trocken-Stress.

Scotts Deutschland, Veldhauser Straße 197, 48527 Nordhorn, Telefon 
05921 71359-0, www.scottsprofessional.com – Demopark: Stand G 711

Scotts-Dünger 

Produkterweiterung  
bei Kubota 
Kubota, einer der führenden Hersteller 
von Kompakttraktoren und professionellen 
Mähgeräten, stellt zur Demopark sieben 
neue Maschinen in vier Produktgruppen vor. 
Im Leistungssegment bis 15 kW (20 PS) 
wird die erfolgreiche B10-Serie durch die 
neue B20-Serie abgelöst. Die drei Modelle B1220, B1620 und B1820 bieten 
mit laufruhigen Dieselmotoren, Allradantrieb, Normzapfwellen und starken 
Heckkrafthebern eine hervorragende und praxisorientierte Grundausstattung. 
Neben sinnvollem Zubehör wie Frontkraftheber, Frontzapfwelle, Kabine, 
Zusatzsteuergeräten sind für die Modelle B1620 und B1820 neue Frontlader 
aus eigener Produktion verfügbar. Die Baureihe der L-Serie wird durch das 
Modell L4100 erweitert. Großvolumiger und leistungsfähiger 4-Zylinder-
Dieselmotor mit 31 kW (42 PS), robustes Schaltgetriebe, Allradantrieb, hohe 
Hubkraft und der optionale Frontlader prädestinieren die Maschine für den 
Einsatz im GaLaBau sowie für kleinere landwirtschaftliche Betriebe. 

Kubota, Senefelder Straße 3-5, 63110 Rodgau, Telefon 06106 873-0,  
kommunal@kubota.de, www.kubota.de – Demopark: B-243

Sieben neue bei Kubota!

Elektrotransporter TeMax:  
40 % Leistungssteigerung 
Temove GmbH präsentiert den Elektro-
transporter TeMax erstmals in komplett 
überarbeiteter Form. Der neue TeMax mit 
verstärktem Elektroantrieb und optimierter 
Steuerung überzeugt mit noch mehr Kraft: 
Er transportiert nun mühelos Lasten bis 350 
kg – das entspricht einer Leistungssteigerung von 40 %! Der Vorteil liegt auf 
der Hand: rationelleres Arbeiten – zum Beispiel beim Transport von Pflaster-
steinen – spart Zeit und Geld. Und das ganz ohne Mehrkosten: die Preise für 
den neuen, noch stärkeren TeMax bleiben zur Markteinführung konstant. 
Der TeMax zeichnet sich durch eine enorme Vielseitigkeit aus, die auf den 
unterschiedlichen Baustellen in der Praxis unbedingt erforderlich ist. 

Temove, Waldsbergstraße 5, 88605 Sauldorf-Krumbach, Telefon  
07777 9391191, kontakt@temove.com, www.temove.com – Demopark: E-550

TeMax nach der Runderneuerung
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Horst Schwab GmbH
Haid am Rain 3, 86579 Waidhofen
Tel. 08252-90760 • Fax 08252-907690

Das flexible Rasengitter: 
schnell, einfach, preisgünstig.
Das flexible Rasengitter: 
schnell, einfach, preisgünstig.

www.schwabengitter.de
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Ein zweites Standbein
Der Bedarf nach wirtschaftlichen Zäunen 
wächst und wächst. Diese profitable Markt-
entwicklung gilt es zu nutzen. Die Firma 
Zaunteam bietet GaLaBauern eine schlüs-
selfertige Existenz als Zaunbauunternehmer 
im Franchise-System an.
Der Wandel in der Landwirtschaft mit 
immer mehr Pferde-, Weide- und Frei-
landhaltung bringt eine steigende Nachfrage für Zaunsysteme. Gleichzeitig 
nimmt auch in den Ballungsgebieten durch das generelle Sicherheitsbedürf-
nis die Kauffreude für Zäune – Sportzäune, Garten- und Dekorationszäune, 
Schutz- und Sicherheitszäune, Haustierzäune sowie Abschrankungs- und 
Lenkungszäune u.a. – zu. Hier greift das komplette Angebot der Firma 
Zaunteam, das Gebietsrechte im Franchising abtritt. Der Franchise-Partner 
ist ein selbständiger Unternehmer und profitiert von der geschützten Marke 
Zaunteam. Von umfassenden Schulungen, dem Software-Paket für die täg-
liche Arbeit, praxiserprobten Marketingleistungen sowie der langjährigen 
Erfahrung.
Heute zählt das Zaunteam 30 Standorte in Deutschland und 20 in der 
Schweiz. Für freie Gebiete werden laufend neue Partner gesucht. 

Zaunteam Franchise AG, Tösswiesenstraße 10, CH-8413 Neftenbach, 
Telefon 0041 52 304 44 66, jasmin.amara@zaunteam.com, zaunteam.com

Das Team von Zaunteam

Neue Fahrfläche bei Altec
Sicheres Verladen mit besonders rutsch-
festen und sicheren Verladehilfen waren 
bei Altec das Ziel bei der Weiter- bzw. 
Neuentwicklung des Fahrflächenprofils der 
bewährten AOS. Die Lauf- bzw. Fahrfläche 
wurde neu konzipiert und ist jetzt äußerst 
rutschfest, so dass auch relativ glatte, abge-
nutzte, verschmutzte und selbst nasse Räder 
sicheren Halt finden. 
AOS-Verladeschienen sind in den unterschiedlichsten Längen und Breiten 
für den Verladebereich von 200 bis 2.000 kp lieferbar. Das einfache Handling 
und die recht vielfältige Einsetzbarkeit sowie zwei alternative Abrutsch- 
sicherungen lösen problemlos und schnell eine Vielzahl von Be- und Ent-
ladevorgängen. Die verwendeten Aluminium-Profile erzielen durch eine 
Speziallegierung bei geringem Eigengewicht und flacher Bauhöhe maximale 
Tragfähigkeit, sind wetterfest und problemlos zu reinigen. Wahlweise sind 
die Schienen auch in faltbarer Ausführung erhältlich.

Altec GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 7, 78224 Singen,  
Telefon 07731 8711-0, info@altec-singen.de, www.altec-singen.de

Verladeschienen noch sicherer

Probst-Geräte bauen 
Sportwagen-Museum
Das Ende 2008 fertig gestellte Museum in 
Stuttgart-Zuffenhausen beeindruckt nicht 
nur durch seine Architektur – auch die 
Außenanlage besticht mit Eleganz und Per-
fektion. Zu ihrem guten Aussehen haben die 
Verlegemaschinen der Firma Probst Greif-
technik aus dem schwäbischen Erdmannhausen einen Teil beigetragen. 
Der ausführende Fachbetrieb Benignus aus Backnang verlegte im Außenbe-
reich auf einer Fläche von rund 2.200 qm rautenförmige Steinplatten. Mit 
einer täglichen Verlegeleistung von etwa 100 qm wurde die Arbeit zügig und 
zugleich in hervorragender Verlegequalität ausgeführt. Dazu wurden Verlege-
maschinen von Probst Greiftechnik eingesetzt. Die Platten stammen aus dem 
Betonwerk Godelmann aus Fensterbach/Högling; sie wurden mit einer SH 
2500 UNI b sowie dem Vakuum-Hebegerät SH 1000 SUPER-JET h verlegt. 
Alle Maschinen-Bediener bestätigten nach dem Abschluss der Arbeiten: 
Die Probst-Geräte bedeuteten eine enorme Arbeitserleichterung, optimale 
Rückenschonung und spürbare Zeitersparnis. 

Probst Verlegesysteme, Gottlieb-Daimler-Straße 6, 71729 Erdmann-
hausen, Telefon 07144 3309-0, info@probst.eu, www.probst.eu 

Großbaustelle mit Probst-Maschinen

hanit Recyclingprodukte 
Seit 1993 produziert die Firma Hahn Kunst-
stoffe unter dem Markennahmen hanit 
hochwertige Erzeugnisse aus Recycling-
kunststoff. Durch die Eigenschaften des 
eingesetzten Rohstoffes erfreuen sich hanit 
Profile einer ständig steigenden Beliebt-
heit. Jahrelange Erfahrungen in Konstruk-
tion, Formenbau und Produktionstechniken 
machen Hahn – neben dem Standardprogramm – zum kompetenten Partner 
für Neuproduktentwicklungen. Die Produkte sind in ihrem Element, wenn 
Verrotten und Korrosion nicht erwünscht sind. hanit Recyclingprofile stehen 
bei der Planung und der Realisierung verschiedenster Bauprojekte an erster 
Stelle der zu verwendeten Materialien – sowohl für Neubaumaßnahmen als 
auch für Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten. hanit Produkte werden in 
den Farben Grau (Natur) und Braun angeboten; weitere Farben auf Anfrage. 
Die mechanische Verarbeitung erfolgt, wie bei Holz, mit herkömmlichen 
Werkzeugen. Verbindungstechniken wie Schrauben, Nageln und Bohren 
sind möglich und üblich. Durch eine große Auswahl verschiedenster Profile 
ermöglichen Kunststoff-Recycling-Produkte planerische und gestalterische 
Vielfalt im Garten- und Landschaftsbau.

Hahn Kunststoffe, Gebäude 1027, 55483 Hahn-Flughafen, Telefon  
06543 9886-0, info@hahnkunststoffe.de, www.hahnkunststoffe.de

Umweltfreundlich bauen mit Hahn

Lipcos neue Kreiselegge
Lipco stellt auf der Demopark eine neue, 
überarbeitete Uni-Kreiselegge vor. Hierbei 
wurde großen Wert auf die Bedienerfreund-
lichkeit des Planierschildes gelegt. Eine 
Uni-Kreiselegge kann viel mehr, als in der 
Praxis bekannt ist. Zum Beispiel kann über 
das Planierschild Erde verschoben werden. 
Dies wurde bis jetzt im Prinzip nicht ange-
wandt, weil das Planierschild zu umständlich zu verstellen war. 
Die neue Maschine hat nun zwei Spindeln auf dem Planierschild, so dass 
sie ganz einfach den Verhältnissen angepasst werden kann. Selbst größte 
Unebenheiten werden vor Beginn des Einsatzes grob mit dem Planierschild 
eingeebnet. Wenn dann die eigentliche Fräsarbeit und Feinplanierung beginnt, 
kommt das Planierschild nur noch geringfügig zum Einsatz. 
Die zweite Verbesserung ist die Krümelwalze. Bis jetzt gab es die Krümel-
walze als Gitterwalze oder als Glattwalze. Beide waren, insbesondere in 
feuchten Böden, sehr störanfällig. Für die neue Uni-Kreiselegge wird jetzt 
auch eine Packerwalze mit Schnellwechselsystem angeboten, so dass – je 
nach Witterung – Gitterwalze oder Packerwalze verwendet werden können.

Lipco Landtechnik, Am Fuchsgraben 5 b, 77880 Sasbach, Telefon  
07841 6068-0, www.lipco.com, mail@lipco.com – Demopark: G-722

Lipco-Kreiselegge

Texte in „Unternehmen & Produkte“ basieren auf Mitteilungen der Hersteller.

Die Themen der kommenden Ausgaben: 

Juli Wege- und Platzbau
August  Sport- und Golfplätze 
September Stadtmöblierung und Licht 
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www.landschaft-bauen-und-gestalten.de

Kiefer-Hydrostaten  
mit Boki Eco Drive
Ab sofort werden alle hydrostatisch ange-
triebenen Kommunalfahrzeuge der Boki-
mobil-Reihe von Kiefer serienmäßig mit 
dem Boki Eco Drive ausgestattet. 
Hinter dieser Bezeichnung steckt eine tech-
nische Entwicklung, die bei Transportfahrten 
mit dem Bokimobil die Drehzahl des Dieselmotors um bis zu 25 % senkt. 
Dabei wird der Dieselmotor in einem Punkt mit günstigem Wirkungsgrad 
betrieben und dadurch wird der Kraftstoffverbrauch deutlich reduziert. Darü-
ber hinaus wird auch die Geräuschentwicklung nochmals deutlich abgesenkt 
und somit der Fahrkomfort gesteigert.
Der Boki Eco Drive passt sich an die jeweilige Fahrsituation an, d.h. wenn 
sich z.B. an einer Steigung der Leistungsbedarf erhöht, reagiert die Regelung 
automatisch mit einer stufenlosen Anhebung der Motordrehzahl, um die dann 
benötigte Leistung zur Verfügung zu stellen.
Nur einige der Vorteile des Boki Eco Drive seien genannt: Geringerer 
Kraftstoffverbrauch, geringere Geräuschemissionen, nochmals reduzierter 
Geräuschpegel in der Kabine. Und das alles ohne Mehrpreis für die Boki-
mobil Kommunalfahrzeuge HY 1251 und HY 1351.

Kiefer Maschinenbau, Further Straße 1, 84405 Dorfen, Telefon 08081 
414-0, info@kiefergmbh.de, www.kiefergmbh.de – Demopark: D-460

Multifunktionales Bokimobil

Dataverde wird 30!
Dataverde kann im Juni 2009 auf 30 Jahre Firmengeschichte zurückblicken. 
Das Softwarehaus mit Sitz in Dortmund hat sich auf die besonderen EDV-
Anforderungen der grünen Branche spezialisiert. Mit dieser Fokussierung ist 
die Dataverde kompetenter Ansprechpartner für Baumschulen, Staudengärt-
nereien und Gartencenter sowie für den Garten- und Landschaftsbau.
„Für unsere Kunden muss EDV im Tagesgeschäft einfach funktionieren. Und 
dafür stehen wir seit nunmehr 30 Jahren“, so Gründer und Inhaber Albert 
Brink-Abeler. Und was ist sein Erfolgsrezept? „Notwendig sind: Vertrauen 
und Kontinuität; Marktverständnis; Kunden- und Mitarbeiterpflege. Und 
nicht zu vergessen, Technologie so einsetzen, dass der Kunde den Nutzen 
spürt.“ Glückwunsch an das ganze Dataverde-Team!

Dataverde GmbH, Hauert 14, 44227 Dortmund, 0231 97573-0,  
info@dataverde.de, www.dataverde.de

Bauen mit HKL
Jede Baustelle ist anders. Das weiß auch 
Frank Nölting von der Firma Weitzel Sport-
stättenbau aus Tornesch. Der Spezialist für 
Freisportanlagen kennt die Anforderungen 
im Bereich Sportplatzbau und -erhaltung. 
Das schätzen öffentliche Auftraggeber, und 
so erhielt die Firma Weitzel Anfang 2009 
den Zuschlag für den Neubau eines Sport-
platzes auf dem Bundeswehrareal im niedersächsischen Munster. Nölting 
wandte sich an HKL Baumaschnen und fand gemeinsam mit HKL-Kunden-
berater Jan Böttcher aus Hamburg eine passende Lösung für die anstehenden 
Aushub- und Transportaufgaben. „Das Mieten von Baumaschinen ist ein 
wichtiger Faktor bei unserer Arbeit geworden. Gerade für uns als bundesweit 
aktives Unternehmen ist HKL ein interessanter Partner mit seinem großen 
Mietpark-Angebot und dem engen Niederlassungsnetz“, so Nölting. In sechs 
Monaten soll der Sportplatz fertig sein – rund 9.000 qm neuer Naturrasen und 
3.500 qm Kunststoffrasen.

HKL Baumaschinen, 120 Niederlassungen bundesweit, Telefon  
040 53802-1, info@hkl-baumaschinen.de, www.hkl-baumaschinen.de

Mieten statt kaufen bei HKL

Anzeigen

www.hacienda.eu

Hacienda TerrassenplattenHacienda Terrassenplatten

www.arena-pflastersteine.de
www.regenwasser-profis.de

Meisterbetrieb

02832/9735554 o. 0171/783277

Beregnungs- und Brunnenanlagen
NRW + Nachbarländer

Grünflächenpflege

Garten- und

Landschaftsbau

Platz- und Wegebau

Kommunaltechnik

Golfplatzbau und -pflege

demopark + demogolf
Die größte Messe 
für die grüne Branche 
mit Vorführungen.
Praxisnah.
Zukunftsweisend.
Einzigartig.

Eisenach, 21. – 23. Juni 2009 · www.demopark.de
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www.aspenkraftstoffe.de

 

Kraftstoffe & Kettenöle
für

Landschaftspflege, Forst und Garten

Infos - Preise - Bestellung  

PROCONTEC GmbH - Tel 08669 12636

Demopark 2009: Stand G-706

Demopark 2009: Stand: D-437



Jeder wünscht sich einen Ort, 
der stets in Bewegung ist und 
neue Energie schenkt. Wasser 
als gestaltendes Element oder 
als Lebenselixier für Pflanzen 

macht den Garten zu solch einem Ort. 
Wir Landschaftsgärtner liefern die Ideen 
und übernehmen Ausführung und Pflege, 
fachgerecht und zu einem exzellenten 

Preis-Leistungs-Verhältnis. Achten Sie 
auf unser Zeichen.  

Mein Garten – ein Ort,  
der Quelle des Lebens ist.
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Pfiffige Präsente,  
Ihr „Türöffner“ zum Kunden ...
Suchen Sie noch Werbemittel für Ihren „Tag der offenen Tür“, 
etwa um Broschüren pfiffig zu verpacken oder als kleine  
Präsente für Kunden und solche, die es werden w(s)ollen?

Für den Einsatz dieser Werbemittel  
gibt es vielfältige Möglichkeiten. 
Probieren Sie es aus!

GaLaBau-Baumwolltasche
Format ca. 38 x 45 cm, mit Kordel zum Umhängen  
oder auch als Rucksack zu tragen. Ideal für  
Prospekte. Verpackungseinheit: 10 Stk.

Art.Nr. Bestellmenge 10 ab 100 ab 200

07.21 € / Stk. 1,20 1,10 1,00

Nutzen Sie den 

Bestellschein.

Art.Nr. Bestellmenge ab 5 ab 20 ab 50

07.03

Preis, Teilnehmer der Image- und 
PR-Kampagne € / Stk.

1,27 1,22 1,17

Preis, Standard € / Stk. 1,47 1,42 1,37

GaLaBau-Motiv-Serviette „Frau mit Büste“
Papierserviette, 3-lagiges Tissue, Format 33 x 33 cm,  
20 Ser vietten im Klarsicht-Einzelpack. Ideales Werbemittel  
für Veranstaltungen und Feste. 
Verpackungseinheit: 1 Karton à 12 Pakete, Paket je 20 Servietten 

Art.Nr. Bestellmenge 12-48 
Pakete

60-84 
Pakete

ab 96 
Pakete

07.58

Preis, Teilnehmer der Image- und 
PR-Kampagne € / Stk.

1,95 1,80 1,65

Preis, Standard € / Stk. 2,35 2,15 1,98

GaLaBau-Frisbee
„Give-away“ mit Spaß-Effekt für Jung und Alt.  
Durchmesser: ca. 22 cm. Verpackungseinheit: 5 Stk.



Bestellschein „Give-away“

Absender / Lieferanschrift

Datum / Unterschrift 

GaLaBau-Service GmbH  
Haus der Landschaft
Frau Schalenberg
53602 Bad Honnef

Fax 02224 7707-77 

Ges. Bestellsumme

Lieferung aller Artikel erfolgt umgehend. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Alle Preise gelten zuzüglich gesetzlicher 
USt. und Versandkosten. Gerichtsstand ist Bad Honnef.

Artikelbezeichnung Art. Nr. Preis e/Stk. Anzahl Gesamtpreis

GaLaBau-Frisbee 07.03

GaLaBau-Motiv-Serviette 07.58

GaLaBau-Baumwolltasche 07.21

GaLaBau-Lunch-Box 07.48

„American Rucksack“ GaLaBau 07.17

Mindestbestellwert: 15,00 Euro netto

GaLaBau-Lunch-Box
...für Ihren Pausen-Snack. Aus Kunststoff, mit Klickverschluss, lebens-
mittelecht. Handspülen empfohlen. Maße: 4,5 x 16 x 11 cm (H x B x T).  
Verpackungseinheit: 5 Stk.

Art.Nr. Bestellmenge 5 ab 10 ab 20

07.48

Preis, Teilnehmer der Image- und 
PR-Kampagne € / Stk.

1,20 1,15 1,09

Preis, Standard € / Stk. 1,44 1,38 1,30

„American Rucksack“ GaLaBau
Der praktische Begleiter für viele Gelegenheiten. 
Rucksack mit großem Hauptfach. Material: Polyester, 
rückseitig PVC-beschichtet, gepolsterter Rücken. 
Größe: ca. 34 x 42 x 14/18 cm.

Art.Nr. Bestellmenge 1 ab 5 ab 10

07.17 € / Stk. 7,50 7,00 6,50
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